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gewöhnliche Schriftzeile oder d 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Die 


Berlin, 17. Oktbr. 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt, es wurde neuerdings aus- 
geſprengt, im Schoße des preußiſchen Miniſte⸗ 
riums herrſchten Meinungsverſchiedenheiten 
über die Fortführung der bisherigen Kandels- 
politik, insbeſondere hege der preußiſche Minifter- 
präſident Graf Eulenburg gewiſſe Bedenken, 
der Führung des Reichskanzlers zu folgen. Das 
Blatt erklärt nun in der Lage zu fein, dieſe Ge- 
rüchte als tendenziöſe Erfindungen bezeichnen 
zu können. 

Berlin, 17. Oktober. (W. T.) dem „Kleinen 
Journal“ wird aus Wien gemeldet, die geplante 
Auflöjung des Reichsrathes ſtehe wirklich bevor. 
Gerüchtweiſe wird der 26. Oktober als Auflöfungs- 
tag bezeichnet. 

— dem „Berlin Tageblatt“ wird aus Kiel 
gemeldet, daß die lange geplante Sturmfahrt der 
kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ von derſelben 
gut beſtanden worden iſt. Die Lacht iſt Sonn- 
abend Nachmittag nach Kiel zurückgekehrt. 

— Profeſſor Helmholtz, welcher heute hier ein- 
getroffen iſt, iſt bei ſeiner Ueberfahrt von 
Newyork nach Bremen auf dem Dampfer die 
Salontreppe hinabgeſtürzt und hat ſich dabei er- 
heblich an der Stirn verletzt. Das Befinden des 
Patienten hat ſich jedoch inzwiſchen gebeſſert. 

— der „Frankfurter Zeitung“ wird aus 
Kopenhagen geſchrieben, in dortigen Kofkreiſen 
werde beſtimmt verſichert, daß ſich der ruſſiſche 
Thronfolger vorgeſtern mit ſeiner Couſine, der 
Prinzeſſin Victoria von Wales, verlobt habe. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Paris telegra- 

phirt, daß das Ableben des vom Schlage ge⸗ 
troffenen Componiſten Gounod ſtündlich er- 
wartet werde. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Minden ge- 

meldet, die dortigen Conſervativen zeigten keine 
Neigung Stöcker aufzuſtellen, da außer dem 


Landrath v. Boſſe der conſervative Gutsbeſitzer 


Cäſar als Candidat für die Landtagswahlen in 
Yusfiht genommen ſei. 

— Der Reichskanzler hat den Legationsrath 
Hellwig mit der Auffiht über die Uſambara⸗ 
Geſellſchaft beauftragt. 

— der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Brüſſel 
gemeldet, daß bei der Ausfahrt aus dem Hafen 
von Antwerpen der deutſche Dampfer „Andres“ 
geſcheitert iſt. 

— der „Frankfurter Zeitung“ wird aus 
München gemeldet, daß der bairiſche Finanz- 
miniſter Riedel zum 23. d. M. eine Conferenz 
zur Berathung über die Reichsweinſteuer ein- 
berufen hat. 

— Der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge iſt die vom 
vangelifhen Bund an den Kaiſer gerichtete 
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h werbe in der Erpedition, Ketterhagergaſſe N. 2 


Petition um Verlegung des Termins für die 
Landtagswahlen wegen des Reformationsfeſtes 
vom Kaiſer abſchlägig beſchieden worden. (Be- 
kanntlich hatte der Bund bereits eine ſolche 
Petition am 30. v. M. an die Regierung gerichtel, 


welche dieſelbe ebenfalls ablehnte.) 


— Der „Kölniſchen Zig.“ wird aus Hannover ge- 
meldet, der 14jährige Sohn des Hauptmanns Meyer 
hat ſeinen 17jährigen Bruder durch einen Revolver- 
Der tödilid, Ver⸗ 


ſchuß in die Stirn ſchwer verletzt. 
wundete wurde in das Henrietten-Hofpital gebracht. 
Bremen, 17. Oktober. 


des Zeſtplatzes. 
geregnet. 
Nom, 


17. Oktober. (W. T.) 


in Italien hochgeſchätzt. 


— Der Staatsanwalt hat den „Moniteur de 


Roma“ wegen einiger den Frieden gefährdenden 
Klarmartikel in Anklagezuſtand verſetzt. 


— Geſtern hat die Beförderung von acht Ba- 


taillonen nach Sicilien zur Unterdrückung des 
dortigen Räuberunweſens begonnen. 
London, 17. Oktober. (W. T.) Die „Daily 


News“ meldet aus Newnork, die Ausfiht auf 


ein Uebereinkommen bezüglich der Ghermanbill 


zwiſchen den Anhängern und Gegnern ſei geringer 
denn je. Cleveland und ſeine Anhänger im 
Senat ſeien entſchloſſen, nur die Abſchaffung der 


Shermanbill zu acceptiren und den Kampf fort- 
zuſetzen, und wenn er auch ein Jahr dauern 
ſollten. 

Madrid, 17. Oktober. (W. T.) Die Generale 
Sanchez und Caſtre find in Melilla eingetroffen. 
Die Regierung hat 14000 Mann abgeſandt. 
Spanien verlangt vom Sultan Genugthuung und 
Wiedererſtattung der Expeditionskoſten. 


Politiſche Ueberſicht. 

a Danzig, 17. Oktober. 

Die oberſchleſiſche Empörung gegen das 
f Centrum. 

In Oberſchleſien iſt, wie wir bereits des öfteren 
in den letzten Tagen zu berühren Veranlaſſung 
hatten, unter der polniſch redenden Bevölkerung 
eine Empörung ausgebrochen — eine Empörung 


Nachdruck verboten.) 


Berliner Modebrief. 
Don M. Wettſtein-Adelt. 

Die Menſchen ſind einmal ſchwer zufrieden zu ſtellende 
Geſchöpfe — und wir Modeberichterſtatterinnen gehören 
erſt recht zu dieſer unzufriedenen Sorte. Leben wir in 
ber morte saison, fo klagen wir, daß wir über 
„nichts“ nicht berichten können; jetzt, wo die Fülle 
der Neuheiten uns faſt erdrücken will, klagen wir, 
daß wir aus dem Chaos des Neugebotenen keinen 
Ausmeg finden. 

Es iſt auch wirklich zu viel, was wir jetzt an Neuem 
haben; am reichſten iſt die Auswahl in den Küten. 

Ueber Federnhütchen und andere habe ich ſchon be- 
richtet; die Senſationsnachricht behielt ich jedoch bis 
uletzt vor. 5 

Das denkbar Prahktiſchſte und zugleich Reizendſte 
haben wir in den Tellerhüten; dies ſind kreisrunde, 
40 Centim. im Durchmeſſer meſſende Platten, aus feinſtem 
Seidenfilz hergeſtellt. Die Platte wird zu einer willkürlich, 
phantaſtiſch zuſammengenommenen Form arrangirt und 
feſtgenäht; am entzückendſten iſt dieſe orm in Art 
„Louis XIV.“. Die gebogene Form wird auf ein mit 
Sammet bezogenes Grundgeſtell genäht. Der Hut kann 
in jeder Saiſon umgeformt werden und auf dieſe Art 
zehn bis zwölf Jahre Stand halten, da der Silz feinſter 
Qualität iſt. Später kann man die Silzplatte immer 
noch zu einem Campenteller verarbeiten. In der ge- 
nannten Form ſteht dieſer Hut jedem halbwegs hüb- 
ſchen, friſchen Geſicht allerliebſt pikant; er wird mit 
einem Phantaſieſtuz und einer Bandſchleife garnirt. 
Vorräthig find die Farben ſchwarz, marineblau, ziegel- 
roth, tabak, moosgrün und heliotrop. 

Dieſe Hüte dürften in kleineren Städten ſchwerlich 
zu bekommen ſein; ich bin jedoch gerne bereit, den 
Leſerinnen dieſes Blattes von Berlin aus den Kut zu 
ſenden; die Filzplatte koſtet ohne Porto 4 Mk.; auf 
die Form gearbeitet 5,50 Mk. excl. Porto; doch würde 
ich zu der auf das Geſtell gearbeiteten Form rathen, 
da nur die Hand einer ſehr gewandten Modiſtin die 
Form Louis XIV. herausbekommt. 

Ich will heute noch einige elegante Küte beſchreiben 
die mir im Modell vorliegen. Da iſt ein allerliebſtes 
Toque, das zu ſehr lockigem, duftigem Haar vorzüglich 
paßt. Die Drahlform iſt mit feinſtem dunkelblauem 
Seidenſammt glatt überzogen, der Rand toreirt; an 
der rechten Seite legt ſich eine Schleife (Fühlhörner⸗ 
form) an den Rand und aus dieſem heraus nach vorn 
den 118 iſt ein reicher Strauß prachtvoller Dahlias 
efeſtigt. 

Wir haben jetzt die „saison des dahlias“, nicht nur 
in Paris, ſondern auch in Berlin. Keine Modedame, 
die nicht Dahlien und Aſtern auf dem Hut und im 
Knopfloch träat! Am beliebteſten find dunkellila Erem⸗ 


mit zwei Reihen rieſiger Hornknöpfe garnirt, 


plare und in deren Mitte eine hellrothe Blume als 
Effectſtück. So wie wir zum November faſt aus- 
ſchließlich Federnhütchen tragen werden, jo wagen es 
jetzt noch einige mit Aſternhütchen: aber dazu gehört 
ein Portemonnaie „Leerdichnimmer“. 

Allerdings werden die Küte, mit Blumen verziert, 
nur bis November getragen; und da dies nur Wenige 
ſich geſtatten dürften, ſo wird die Mode auch ſchnell 
verſchwinden. Braune und terrakottafarbene Hüte 
werden vielfach mit ſchwarz garnirt, obgleich dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellung nicht allzu hübſch iſt; jugendlich iſt ſie 
jedenfalls nicht. 

Geſtern ſah ich in einem bekannten Atelier zwei feine 
Herbſttoileiten; das eine Koſtüm, aus dunkelgrünem 
Wollſtoff mit ſchwarzem Sammet garnirt, dürfte be- 
ſonders für Kochblonde paſſen. Der hellere Glocken- 
rock iſt bis zum Knie im Zickzack mit ſchmalem 
Sammtband garnirt; die Taille endet im Gürtel, der 
durch ein Sammtband bedeckt wird, links mit einer 
Schnalle zuſammengenommen und bis zum Rockſaum 
fallend. Die Taille hat einen breiten, dreifachen 
Schulterkragen, ebenfalls im Zickzack mit Band garnirt; 
die Kermel, ſehr weite Keulenfagçon, enden in eine 
Sammtmanſchette. 5 

Das zweite Coſtüm iſt aus helliabakfarbenem 
Diagonal und braunem Sammt gearbeitet. Um den 
unteren Theil des Rochkes ſchlingt ſich ein breiter 
Sammiſtreifen, nach vorn herzförmig ſpitz in die Höhe 
gehend. Der Stofftheil iſt mit Brillant-Perlborte be- 
ſetzt und auf den Sammt geſteppt. Die lange Jacke, 
vorn auseinandergehend, iſt ganz aus Sammt her⸗ 
geſtellt, ebenſo wie die untergeknöpfte Weſte und die 
Kermel. Ein breiter aus Perlborte beſetzter Schulter⸗ 
kragen aus Stoff endet im Taillenſchluß. Die h 
wir 
jedoch durch Haken geſchloſſen! 

Einige der uns heute vorliegenden Herbſtregen⸗ 
mäntel ſind nichts weniger als hübſch; ſie erinnern 
ſtark an die Caricatur-Zeichnungen der in große 
Viereck⸗Stoffe gekleideten reiſenden Engländer. Eines 
der feinſten Exemplare iſt aus carrirtem Heliotrop 
und tabakbraunem Wollſtoff angefertigt. Der Mantel 
hat ein breites, übergeſchlagenes Vordertheil mit zwei 
Reihen großer Knöpfe beſenzt; die Aermel ſind oben 
keulenartig weit, nach unten eng zulaufend. Der ein- 
genähte Schulterkragen, ſowie die Taſchen ſind aus 
tabakbraunem uni Tuche angefertigt, 

Ganz niedlich dagegen iſt der Mantel „Hermine“. 
Der halbanſchließende, doppeltgeknöpfte Mantel iſt aus 
braunem Wollſtoff gearbeitet und hat dreitheiligen 
Schulterkragen. Auf dem Rücken und vorn fällt der 
Stoff in natürliche Falten, die mit einem Leder- oder 
Stoffgürtel zuſammengehalten werden. Soll der Mantel 
ein feineres Exterieur haben, jo werden Aermelauf- 
ſchläge, Gürtel, Umlegekragen und der mittlere der 
drei Schulterkragen aus Sammt anaeiertiat, 


(W. T.) Die Aus- 
ſchmückung der öffentlichen Gebäude iſt beendet. 
Die Stadt gewährt einen feſtlichen Anblick. Die 
Bretter ſind von der Umhüllung des Kaiſer 
Wilhelm-Denkmals entfernt worden. Tauſende 
fleißige Hände arbeiten noch an der Herftellung 
Geſtern hat es den ganzen Tag 


Der Componiſt 
Carlo Pedrotti in Verona hat einen Selbſt⸗ 
mord begangen, indem er ſich in die Etſch ſtürzte. 

Carlo Pedrotti war am 12. November 1817 zu 
Verona geboren. Nach Compoſition ſeiner erſten Oper 
„Lina“ wurde er 1840 zum Dirigenten der italieniſchen 
Oper in Amſterdam berufen, von wo er 5 Jahre 
ſpäter nach Verona zurückkehrte, um nur der Com- 
poſition zu leben. P. hat eine große Anzahl Opern 
mit Erfolg zur Aufführung gebracht, namentlich wurden 
„Mazeppa“, „Il favorito““ und „Marion de Lorme““ 


Die Tantik des „auf's Maul ſchlagen“ 


gegen das Centrum und die dieſes unterſtützende 
katholiſche Geiſtlichkeit. Bis vor wenigen Jahren 
leiſteten die oberſchleſiſchen Polen dem Centrum 
bei den Wahlen unbedingte Gefolgſchaft und 
wählten meiſt deutſchredende Ultramontane in den 
Reichstag und das Abgeordnetenhaus. Es war 
merkwürdiger Weiſe der von dem Centrum und 
den Polen in der Provinz Poſen mit Zubel be⸗ 
grüßte Erlaß des Cultusminiſters Grafen v. Zedlitz 
vom il. April 1891, der den Bruch herbeiführte. 


Graf Zedlitz hielt es damals für angezeigt, den 


Polen in der Provinz Poſen das Zugeſtändniß 
des polniſchen Privatunterrichts durch die Bolks- 
ſchullehrer zu machen. Den oberſchleſiſchen Polen 
aber wurde eine gleiche Conceſſion verweigert. 
Das Centrum hat zwar ſeit Beginn des Cultur⸗ 
kampfs das Mögliche gethan, die Oberſchleſier in 
ſeiner Gefolgſchaft feſtzuhalten. Es hat direct eine 
Bewegung unterſtützt, die ſich jezt gegen das 
deutſche Element kehrt. 
„Germania“: „Die großpolniſche Bewegung in 
Oberſchleſien iſt eine Schöpfung des Zürſten 
Bismarck.“ In Wirklichkeit iſt es der Agitation 
in Oberſchleſien durchaus nicht um die Religion 
und die polniſche Sprache zu thun; ſondern um 
die Wiederbelebung des großpolniſchen Ge- 
dankens. Graf Balleſtrem, der im Jahre 1891 
ſagte, „die großpolniſchen Agitatoren in Ober- 
ſchleſien muß man aufs Maul ſchlagen“, ſchrieb 
damals in einem offenen Briefe an den Reichs- 
tags- und Landtagsabgeordneten v. Koscielski, 
der ſich der großpolniſchen Aſpirationen an- 
nehmen zu müſſen glaubte: 

„Seit 6 Jahrhunderten hat Oberſchleſien keine ſtaat- 
liche Verbindung mit Polen und gehört ſeit dieſer Zeit 
immer deutſchen Staatsgebilden an. Der Oberſchleſier 
fühlt ſich daher in ſtaatsrechtlicher Beziehung nicht als 
„Pole“, ſondern ſeit 150 Jahren als „polniſch 
ſprechender Preuße“. Derſelbe will nur ſeine Religion 
und ſeine Mutterſprache erhalten wiſſen; für beides 
ſind die deutſchſprechenden oberſchleſiſchen Abgeordneten 
des Centrums ſtets energiſch eingetreten und es bedarf 
dazu keiner großpolniſchen Agitation und keiner groß- 
polniſchen Abgeordneten. Die Regierung hat freilich 
einen großen und ſchweren Fehler gemacht, indem ſie 
der Erlernung und Pflege der polniſchen Mutterſprache 
in den Schulen entgegentrat; aber auch hiergegen haben 
die Centrumsabgeordneten ſtets proteſtirt und gekämpft 
und werden es auch ferner thun, bis Remedur eintritt; 
alſo auch zur Bekämpfung dieſer Regierungsmaßregeln 


bedarf es keiner großpolniſchen Agitation; dieſelbe er⸗ 
Arebt auch ganz andere Ziele“ b 


hat ſich 
nicht als wirkſam erwieſen. „600 Jahre“, 
ſchreibt die „Gazeta opolska“, find mehr oder 
weniger verfloſſen ſeit der Zeit, wo Schleſien, 
die Perle der preußiſchen Krone, wie man es 
nennt, aus der Krone der Piaſten herausfiel. 
Die Nachkommen, uneingedenk der Bedeutung 
und Verdienſte der Urahnen, haben oftmals ſelbſt 
zur Ausmerzung des polniſchen Geſchlechts in 
ihren Landestheilen Hand angelegt; das find 
traurige Erinnerungen, vergeſſen wir ſie daher 
heute und freuen wir uns darüber, daß nach 
fo langem Schlaf, nach 500 Jahren der Miß⸗ 
achtung und Erdrückung das polniſche Element 
endlich zur Selbſtändigkeit und politiſchen Reife 
gelangt iſt. Es war auch genug der Schmach 


et - 


und Schande, die wir von unſeren Gegnern er- 
dulden 


mußten. Schleſiſche Brüder, bildet 
polniſche Comités, ſtellt eigene Candidaten auf, 
wenn ihr auch nicht mehr wie 100 Stimmen im 
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Gleichwohl ſchreibt die 


Bezirk habt; denkt daran, daß ihr Polen ſeid, 
daß aller Anfang ſchwer iſt und Gott helfen 
wird. „Nicht auf einmal hat man Krakau er- 
baut. Die Polen in Schleſien, ſie leben hoch.“ 

Das iſt eine offene Kriegserklärung zugleich an 
das Centrum und an — das Deutſchthum in 
Oberſchleſien. Das Deutſchthum wird, wenn es 
ſich nicht energiſch zur Wehre ſetzt, die Zeche be- 
zahlen müſſen. 


Börjenfteuer, 

Die Annahme eines Theils der Preſſe, daß das 
Börſenſteuerproject in den Hintergrund getreten 
ſei, da in letzter Zeit faſt ausſchließlich von der 
Wein- und Tabakfteuer die Rede war, beſtätigt 
ſich nicht. Vielmehr haben, den „Pol. Nachr.“ 
zufolge, geſtern im Reihsinahamt Berathungen 
begonnen, welche ſich auf die Erzielung höherer 
Einnahmen aus der ſogenannten Börſenſteuer 
erſtrechen. Zu den Berathungen dürften wohl 
auch Sachverſtändige der Börſe zugezogen ſein. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß es bei einer mechaniſchen 
Verdoppelung der Steuerſätze, wie fie gegen- 
wärtig erhoben werden, nicht ſein Bewenden 
haben wird. 


Sonderbare Patrioten. 

Die „Kreuztg.“ quält ſich Tag für Tag ab, die 
Herren Landräthe und ſonſtigen höheren Be- 
amten, die ſchlechtweg gegen jeden Handelsvertrag 
mit Rußland Front machen, als Männer darzu⸗ 
ſtellen, die nur ſcheinbar der Handelspolitik der 
Regierung Oppoſition machen, um die ruſſiſchen 
Commiſſare zu Zugeſtändniſſen zu vermögen. 
Wer alſo das Verhalten der Landräthe tadelt, 
„der erweiſt den ruſſiſchen Unterhändlern einen 
Dienſt, als ob er mit ihnen im Bunde wäre“. 
Das iſt einfach lächerlich. Auch die ruſſiſchen 
Unterhändler wiſſen ganz genau, daß, wenn es 
von den Agrariern abhinge, ein Kandelsvertrag 
auf der Grundlage des Conventionaltarifs, d. h. 
unter Gleichſtellung des ruſſiſchen Getreides mit 
demjenigen der Vertragsſtaaten unmöglich ſein 
würde. Machen ſie Zugeſtändniſſe zu Gunſten 
der deutſchen Exportinduſtrie, ſo geſchieht das 
nicht, um die Agrarier zu beſänftigen, ſondern 
weil ſie wiſſen, daß weder Regierung noch Reichs- 
tag die Concurrenz des ruſſiſchen Getreides in 
Deutſchland bedingungslos zulaſſen wollen. Das 
Geſchrei der Agrarier, welche die „Kreuztg.“ als 


„Patrioten“ bene gat damit gar nichts zu 
thun. Sonderbare 


atrioten, die drohen, falls 
die Regierung ihnen nicht zu Willen ift, jede 


Regierungsforderung zu bekämpfen. 


Freiconſervative und Nationalliberale. 
Die freiconſervative „Poſt“ hat in dieſen Tagen 
den Nationalliberalen dringend abgerathen, für 
die Erhaltung freiſinniger Mandate einzutreten. 
Es ſei gar keine Ausſicht vorhanden, das erneute 
Zuſtandekommen einer conſervatio⸗ clericalen 
Mehrheit zu verhindern. die Nationalliberalen 
könnten nur dahin wirken, daß möglichſt viele 
Freiconſervative und gemäßigt Conſervative ge- 
wählt würden. Eine hübſche Illuſtration zu 
dieſen Rathſchlägen bietet das Vorgehen der fog. 
gemäßigten Parteien, d. h. der Conſervativen und 
Freiconſervativen im Wahlkreiſe Reichenbach⸗ 
Waldenburg. Der Wahlkreis war bisher durch 
zwei Freiconſervative und einen Nationalliberalen 
vertreten. Die „gemäßigten“ Parteien haben bei 


e 


Vielfach werden rehfarbene Mäntel mit großen Silber- 
knöpfen verziert, was indeſſen nicht allzu fein ausſieht 
und wozu wir nicht rathen. 

Für Mädchen von neun bis zwölf Jahren werden die 
Hängehleider immer noch als das Modernſte gewählt; 
fie werden nach Wunſch mit Sammikragen, Schräg⸗ 
ſtreifen und Borten beſetzt, nie jedoch mit Band. Bak- 
ſiſche zwiſchen zwölf und fünfzehn Jahren und mit 
eckigen Formen ſehen in folgendem Kleid ſehr gut aus. 
Das blaugraue Hängekleid wird am Saum nur an den 
Manſchetten mit drei Reihen dunkelblauem Gammt- 
bande garnirt. Ein Fichu Marie Antoineite aus dem 
gleichen Stoff, mit Sammtband garnirt, wird auf den 
Schultern feſtgenäht, vorn zu einem genähten Knoten 
geſchlungen und zum zuhahen eingerichtet. Die ſchmalen 
Enden müſſen bis zum Rochſaum gehen. Als Hüte 
haben wir breite flache Formen nur mit Band garnirt 
in Eulenflügelformen; zu dieſem Zweck wird das Band 
nicht in Dejen, ſondern in ſpitze Endſchleifen geordnet, 
der Knoten wird doppelt geſchlungen 

Die Mäntel und Jackets find genau nach den ein- 
fachen Muſtern der Damenmäntel gearbeitet und mög⸗ 
lichſt in hellen Farben zu wählen. 

Eine entzückende Schürze liegt uns heute im Modell 
vor. Dieſe Schürze, in der Form der ſogenannten 
Malerinnenſchürzen, iſt aus feingefaltetem Kreppſtoff 
in maitroſa hergeſtellt. In Intervallen legen ſich fünf 
Reihen rothſeidene Bänder um den unteren Theil der 
Schürze; das Band endet ſeitwärts in einer Schleife. 
Der Latz iſt aus einem fadengeraden, dichteingereihten 
Stofftheil angefertigt, in der vorderen Mitte ſpitz ein⸗ 
geſchlizt und mit rother Seide bearbeitet. Die 
reizende Schürze iſt engliſchen Urſprungs und aus- 
erſehen, junge Hausfrauen beim five o’clock tea zu 
ſchmücken. 5 

Die Schleier werden zur Farbe des Kutes paſſend 
getragen; der Tüll iſt dünn, leicht gefädelt und in 
großen Intervallen mit einer Gruppe winziger Tüpfchen 
garnirt. Am Rande treten die Gruppen in Schach⸗ 
bretimufter eng zuſammen. Man trägt auch in dieſem 
Winter die Schleier vor dem ganzen Geſicht. Glück⸗ 
licherweiſe ſind die ſchädlichen Gittermuſter verſchwun⸗ 
den; wenn wir auch die dünnſten Schleier für ſchädlich 
halten, ein Troſt iſt es doch, daß fie ſich nicht ver- 
ſchlechtert, ſondern gebeſſert haben! 


Berlin, 16. Oktbr. Einem Antrage des Stadtver⸗ 
ordneten Spinola gemäß hat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in ihrer geheimen Sitzung am Donners- 
tag beſchloſſen, dem Stadtverordneten und Ehrenbürger 
Prof. Dr. Virchow zu feinem 50 jährigen Doctsr⸗ 
jubiläum am 21. Oktober eine Glückwunſchadreſſe zu 
widmen, ſowie den Magiſtrat zu erſuchen, dieſem Be- 
ſchluſſe beizutreten. Wie man hört, beabſichtigt Prof. 
Faber den Tag des Jubiläums fern von Berlin zu 
verleben. . 


I der „Verein Berliner Künſtler“ ] hat am Sonn- 
abend noch über die Mitternachtsſiunde hinaus über 
die Anklagen verhandelt, welche Herr Prof. Tobereng 
in der „Zukunft“ gegen die Jury der „groſßſen Ber- 
liner Kunſtausſtellung von 1893“ veröffentlicht hatte. 
Die Sitzung ſoll zu erregten Scenen geführt haben. 

Den Lefern, welche ſich für den geſtern zum Austrag 
gebrachten Fall Toberentz intereſſiren, wird noch aus 
den Sommermonaten im Gedächtniß ſtehen, daß die 
von dem genannten Berliner Bildhauer gegen die Jury 
der letzten Kunſtausſtellung geſchleuderten Beſchul⸗ 
digungen vom Künſtlerverein einem Ehrengericht unter- 
breitet wurden. Prof. Toberentz beſtriſt damals die 
Competenz deſſelben und behielt ſich vor, die 
Angelegenheit in einer Plenarverſammlung des 
Vereins zum Ausirag zu bringen. die geſtrige 
Sitzung ſollte dieſem Jweck dienen. Aber auch dies- 
mal find die auf eine Beweisführung gerichteten Er- 
wartungen der Künſtler getäuſcht worden. Zu wieder- 
holten Malen wurde Kerr Profeſſor Toberent aufge- 
fordert, ſich über die von ihm behaupteten Incorrect⸗ 
heiten der Jury zu verbreiten; immer wieder hat er, 
wie wir vernehmen, darauf zur Antwort gegeben: „er 
unterlaſſe es, weil die Verſammlung ganz gegen ihn 
beeinflußt ſei, er habe aber die Acten bei ſich, und in 
Moabit ſolle man weiteres darüber hören.“ Nachdem 
die in dem beireffenden Artikel der „Zukunft“ ver- 
öffentlichten Anklagen gegen die Jury erörtert worden 
waren, beſchloß die Derfammlung mit überwältigender 
Majorität, die Erklärung abzugeben, daß die Jury in 
allen Punkten correct verfahren habe. 


* [Ausftelung für Maltechnik] Dieſe von der 
deutſchen Geſellſchaft zur Beförderung rationeller Mal⸗ 
verfahren arrangirte Ausitellung im Glaspalaſte zu 
ſchloſſe. wird am Sonntag, den 22. Oktober ge- 

offen, 


* 
Karlsruhe, 16. Oktbr. Der Maler Paul Borgmann, 
Vorſteher der Malerinnenſchule, iſt geſtorben. (W. T.) 


* 

* In Wien fand am Sonntag die Ueberführung des 
Sarges des Dichters Eduard Bauernfeld in das von 
der Stadt Wien angewieſene Ghrengrab auf dem 
Centralfriedhofe unter der Betheiligung der Stadtver⸗ 
tretung Wiens, des Präſidiums und vieler Mitglieder 
des Schriftſtellervereins „Concordia“ ſowie einer 
großen Anzahl Freunde und Verehrer Bauernfelds flatt, 
Zahlreiche Kränze wurden am Sarge niedergelegt. 


* 

Bardö, 16. Ohtbr. Eine vom Jeniffei eingelroſſene 
engliſche Luftnacht meldet, daß die Tiber dae ** 
Kara-Meere günſtig ſeien. Man glaubt, daß dis 
Expedition Nanſens ohne Schwierigkeilen die neun 
ſibiriſchen Inſeln erreicht tte. . 9) 


der Aufſtellung der Candidaten den bisherigen 

nationalliberalen Vertreter, Commerzienrath 
Simon, ohne weiteres von der Liſte geſtrichen 
und durch den hochconſervativen Landrath 
v. Lieres erſetzt, und die „Poſt“ hat noch keine 
Zeit gefunden, ſich darüber zu äußern, wie dieſes 
Verfahren mit ihren Rathſchlägen an die 


recht zu halten bemüht war. 
ſichtigen Leuten, 


empfehlen. 


nationalliberale Partei in Einklang zu bringen RE 
ift. Den Nationalliberalen in Waldenburg bleibt | Der Beſuch des engliſchen Geſchwaders 
jetzt nichts übrig, als eigene Candidaten aufju- in Tarent. 


ſtellen und mit den Zreifinnigen zuſammenzu⸗ 
gehen. 


Nochmals der Fall Paaſch. 

Die Darſtellung des Falles Paaſch, welche die 
„Conſ. Corr.“ neulich zu der Auffaffung ver- 
anlaßt hat, daß das Verfahren gegen Paaſch die 
Einheitlichkeit der Rechtſprechung vermiſſen lafje, 
hat jetzt, offenbar ſeitens des preußiſchen Juſtiz- 
miniſteriums, in Geſtalt des in unſerer heutigen 
Morgen-Ausgabe erwähnten Artikels der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ eine prompte Widerlegung gefunden, 
die freilich im großen und ganzen nur Bekanntes 
wiederholt. Bemerkenswerth ift nur die Mit- 
theilung, daß das Strafverfahren gegen Paaſch 
noch nicht endgiltig eingeſtellt ſei, ſondern daß 
zunächſt noch ſeitens der Staatsanwaltſchaft ein 
Obergutachten des Medizinalcollegiums der Pro- 
vin; Brandenburg erfordert ſei. Falls dieſes 
Gutachten das Gutachten des Kreisphyſicus be- 
ftätigt, daß paaſch wegen Geiſteskrankheit gemein- 
gefährlich ſei, eine Anſicht, der ſich auch der 
Oberarzt der Charité angeſchloſſen hat, ſo wird 
es bei der Unterbringung des Paaſch in einer 
Irrenanſtalt ſein Bewenden haben und wird 
dann auch definitiv die Einſtellung des Ver- 
fahrens erfolgen. : 

Daß die Antifemiten ſich trotz dieſer Berich⸗ 
tigung den Anlaß zu Angriffen gegen die Juſtiz- 
und Regierungsbehörden nicht entgehen laſſen 
werden, verſteht ſich von ſelbſt. Bon Intereſſe 
wird nur fein, ob die „Conf. Correſp.“, die 
offenbar angeſichts der Landfagswahlen den 
dringenden Wunſch hat, die conſervative Partei 
bei den Antiſemiten einzuſchmeicheln, nunmehr 
anerkennen wird, daß die Darſtellung des Falles 
Paaſch in der antiſemitiſchen Preſſe auf unzu- 
treffenden Vorausetzungen beruht. Der einzige 
Punkt, in welchem das Verfahren gegen Paaſch 
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht entſprochen 
hat, ift bereits durch ein am 24. März d. J. im 
Herrenhauſe ſeitens des Regierungscommiſſars, 
Geh. Ober-Juſtizrath Dr. Lucas, verleſenes 
Reſcript erledigt. Darin war geſagt, daß die 
von dem Richter (bei der erſten Verhaftung des 
Angeklagten) bewirkte Vernehmung deſſelben, 
welche ſich auf die Zeftfiellung der Identität der 
Perſon beſchränkte, den Vorſchriften der 88 115 
und 136 der Strafprozeßordnung nicht genügt 
habe, An ſich habe dieſe Bernehmung allerdings 
nicht zu den amtlichen Obliegenheiten des 
Richters gehört, aber ſie ſei doch für ihn eine 
prönungsmäßig zu verrichtende Pflicht geworden, 
nachdem er dieſelbe auf Grund eines getroffenen 
Abkommens freiwillig übernommen habe. 

Daß dieſe Unterlaſſung eine Handhabe zu den 
von der „Conſ. Correſp.“ angekündigten An⸗ 
klagen gegen die Juſtiz- und Regierungsbehörden 
geben könnte, iſt völlig ausgeſchloſſen. 


Der Kohlenarbeiterſtrine in Belgien. 

Die Hoffnung auf eine ſchnelle und gütliche 
Beilegung des Strikes, die in voriger Woche all- 
gemein getheilt wurde, hat ſich nicht beſtätigt. 
Es ſind neue Arbeitsausſtände und erhebliche 
Unruhen vorgekommen. 

In Lens verlief die Nacht von Sonntag zu 
Montag ziemlich unruhig. Die Ausftändigen zer⸗ 
trümmerten zahlreiche Fenſterſcheiben an den 
Käuſern ſolcher Arbeiter, welche die Arbeit fort- 
ſetzen. In Lievin warfen die Ausftändigen Steine 
auf die Küraſſtere. Diefe gaben Feuer, verfolgten 
die Ausſtändigen querfeldein und nahmen zahl- 
reiche Verhaftungen vor. 

In Charleroi hat in Folge eines geſtern von 
dem Comité der Ritter der Arbeit gefaßten Be- 
ſchluſſes der Ausſtand in Charleroi, Chatelineau, 
Billy, Marchlennes und Montignn heute wiederum 
begonnen. 8000 Arbeiter feiern bereits. 

Daß ein Ende des Strikes vorläufig noch in 
weite Ferne gerückt iſt, beſtätigt auch nach⸗ 
ſtehendes, heute eingegangenes Telegramm: 


lebhaften Ovationen begrüßten. 


geſpielt. 


und würdigen Empfang. 
geſchmückt. 


trugen. 
Des weiteren wird uns heute telegraphirt: 


kommengrüße dargebracht werden. 
Ein ruſſiſcher Gegenzug. 


uns: 

Die Möglichkeit, daß die ruſſiſch-deutſchen Zoll⸗ 
verirags Verhandlungen ſcheitern, hat in den 
ruſſiſchen Regierungskreiſen zur Bentilirung 
eines Projectes geführt, durch deſſen Reali- 
fation nach Anſicht der ruſſiſchen Re- 
gierungskreiſe die ſchlimmen wirthſchaftlichen 
Folgen eines Bruches mit Deutſchland bedeutend 
abgeſchwächt werden dürften. Es ſoll durch einen 
Kanal eine directe Verbindung zwiſchen dem 
Niemen (Memel Fluß) und dem vorzüglich ge- 
legenen faſt ganz eisfreien Windauer Kafen ge- 
ſchaffen werden. der Kanal braucht nur 10 Werſt 
lang zu fein und foll die Dubifja, einen Neben- 
fluß des Niemen, mit der ſchiffbaren Windau ver- 
binden. da der Njemen weiter mit dem Minsker 
Waſſerſyſtem, 5 
Schara und Jazolda in directer Verbindung ſteht, 
ſo wird darauf gerechnet, daß mit Schaffung des 
geplanten Kanals die Frachten (Getreide und Holz) 
aus dem Nordweſigebiet, aus Mittel- und Güd- 
weſt⸗Rußland und theilweiſe aus Polen, die jetzt 
in einer durchſchnittlichen Höhe von ca. 40 Mill. 
Pud jährlich nach Deutſchland und von hier zum 
Theil nach England, Holland, Dänemark und 
Norwegen weiter gehen, direct nach dem Windauer 
Hafen werden dirigirt werden können. 


Das Bombardement von Rio de Janeiro. 

Ueber das erneute Bombardement von Rio 
veröffentlicht geſtern der „Newnork Herald” fol- 
gende meitere Einzelheiten: Die Regierungstruppen 
erlitten bei der Beſchießung bedeutende Berluſte. 
Das Schiff der Aufſtändiſchen „Aquidaban“ er- 
öffnete das Feuer. Es entſpann ſich ein Kampf 


um den Beſitz der Fabriken in Armaco. Diele 

Lens, 17. Oktober. (W. T.) Die Cavallerie] Gebäude wurden beſchädigt, eine große Anzahl 
muffte gegen eine Anzahl Gtrikender, welche die | Fremder getödtet oder verwundet. Die Regie- 
Arbeiter an der Wiederaufnahme der Arbeit rungstruppen erwiderten das Feuer, aber ihre 


alten Kanonen konnten den Schiffen Mellos 
keinen Schaden zufügen. Die Kufſtändiſchen bom⸗ 
bardirten alsdann die Borftädte von Rio. Der 
Berluft an Menſchenleben ſoll ein beträchtlicher 
ſein, obwohl die Regierung dieſe Thatſache nicht 
einräumen will. 

Keute ging uns über Paris folgende die obigen 
Angaben zum Theil beſtätigende und erweiternde 
Drahtmeldung zu: 

Paris, 16. Oktbr. (W. T.) Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet: Das dortige Bombardement habe 
vielen Schaden angerichtet. Die Einwohner ſind 
zum Theil geflüchtet. Präſident Peixoto rüſtet ein 
Geſchwader zur Vertheidigung gegen die Schiffe 
des Admirals Melle, 


Deutſchland. 


A. Berlin, 16. Oktober. Die Berliner Anti- 
ſemiten haben für den zu einer längeren un- 
freiwilligen Muße verurtheilten Ahlmardt ſchnell 
einen Erſatz gefunden. An den Anſchlagſäulen 
befindet ſich die Einladung des „Deutſchen Anti- 
ſemiten-Bundes“ zu einer heute Abend ſtatt- 
findenden Bolksverfammlung, in welcher unſer 
verehrter Mitbürger, der ehemalige Reichstags⸗ 
abgeordnete und Stadtverordnete Wilhelm Picken 
bach, ſprechen wird. Das Thema lautet: „Eine Ge⸗ 
fahr für unſer Vaterland. Enthüllungen von 
großer Tragweite.“ Pickenbach iſt in den Reichs- 
tag nicht wieder gewählt worden, weil er die 
Gunſt Böckels verſcherzt hatte. Er war auch im 
übrigen von der Bildfläche verſchwunden; in 
Berlin iſt er ſeit faſt einem Jahre nicht mehr auf- 
getreten. Der „Heutſche Antiſemiten-Bund“ ſetzt 
anſcheinend auf ihn große Hofinungen. 

IBotſchafter der Union.] Die Ernennung 
des bisherigen Geſandten der nordamerikaniſchen 
Union, Theodore Runnon, zum Botſchafter, iſt 


hindern wollten, einſchreiten. Es werden weitere 
Zwiſchenfälle befürchtet. 


Der Ruſſenbeſuch in Franhkreich. 

Heute Nachmittag 4 uhr werden die ruſſiſchen 
Offiziere von Toulon in Paris eintreffen. Der 
Niniſterrath hat geſtern Nachmittag beſchloſſen, 
daß der Empfang der ruffifchen Gäſte durch die 
Miniſter Develle und Rieunier erfolgen folle, und 
daß auch der Präſident Carnot dem Empfang 
beiwohnen werde. Heute Abend ſoll officielle 
Illumination ſtattfinden, die am 22. Oktober 
wiederholt wird. Am 24, Oktober wird eine 
0 in der großen Oper ftatt- 
nden. 

Ob Präſident Carnot nachher dem Admiral 
Kvellan in Toulon einen Gegenbeſuch machen 
wird, iſt noch immer nicht beftimmt, 

Inzwiſchen hat ſich Paris zu einem glänzenden 
Empfange gerüſtet, wie folgende Depeſche beſa gt 

Paris, 16. Oktober. (W. T.) Die letzten Bor- 
arbeiten zum Empfang der ruſſiſchen Gäſte ſind 
beendet. Eine große Menſchenmenge, darunter 
Schaaren von Provinzbewohnern, wogt auf den 
Boulevards auf und ab. Es herrſcht allgemeine 
Begeiſterung. Paris verſchwindet unter Fahnen. 
Die Stimmung iſt eine höchſt enthuſiaſtiſche. 

* 


Beim Ball im Arſenal zu Toulon, 
3755 Morgen dauerte, 


Offiziere fanden auf den einjelnen Panzerſchiffen engere | Ende vorige oche inge . i 
e Bi 15700 e tanete Perſonal ſtatt. konnte nicht 755 1 0 5 e ven 
0 A u 5 ander enen ber Geſetze für den diplomatiſchen und conſulariſchen 
brüberungstaumel, Beftern durften auch die Matroſen Dienst auf das Sinanzjaht 1893/94 der Bräfibent 
an Land, wo ſeſort von franzöſiſchen Kameraden der Vereinigten Staaten nur dann zur Ernennung 


von Botſchaftern ermächtigt war, wenn vorher 
die betreffenden Staaten ihre Miſſionschefs in 


ne e „Vive la F 
Waſhington zum gleichen Range erhoben hatten. 


'rance |“ 
3 * Undeg, das genügt. 


iſt ohnehin in allen Sprachen daſſelbe. Balb ſah man 
die Straßen mit ſchwankenden Geſtalten gefüllt, die 
ihre mitſchwankende Doppelbegleitung vergebens auf- 
1 Es fehlt nicht an ein- 
welche dieſes planmäßige Betrinken 
der ruſſiſchen Leute mißbilligen und dem Volke mehr 
Geſchmack und Zurückhaltung den Gäſten gegenüber 


Das engliſche Geſchwader iſt, wie bereits ge- 
meldet, geſtern Mittag unter dem Commando des 
Admirals Seymour in Tarent eingetroffen. Das 
engliſche Admiralsſchiff gab beim Kerannahen an 
die Stadt eine Salve ab, welche von den Forts 
erwidert wurde. Die Durchfahrt des Geſchwaders 
durch den Kanal nach dem Mare Piccolo, wo 
Anker geworfen wurde, gelang vorzüglich. An 
der Spitze des Geſchwaders befand ſich das 
italieniſche Panzerſchiff „Italia“, commandirt vom 
Contre-Admiral Corfi, dem die ſechs Schiffe des 
Geſchwaders „Sans Pareil“, „Rile“, „Kawhk“, 
„Inflexible“, „dreadnaught“ und „Edgar“ folgten. 
Auf dem Quai waren Abtheilungen von Infanterie 
und Marine- Infanterie ſowie ſämmtliche Arbeiter. 
Vereine aufgeſtellt, welche das Geſchwader mit 
Während der 
Vorbeifahrt der „Italia“ ſpielten die Mufikcorps 
die italieniſche Hymne, und während der Vorbei⸗ 
fahrt jedes einzelnen engliſchen Schiffes wurde zu⸗ 
erſt die engliſche und dann die italienifche Hymne 
Die ungemein zahlreich herbeigeftrömte 
ſtädtiſche und ländliche Bevölkerung bereitete dem 
engliſchen Geſchwader einen überaus herzlichen 
Die Stadt iſt feſtlich 
um 1 Uhr tauſchten die Admirale 
Turi und Corſi und die Chefs ihrer Stäbe mit 
dem Admiral Seymour die ſchon erwähnten Be- 
ſuche aus, welche einen ſehr herzlichen Charakter 


Tarent, 17. Oktbr. (W. T.) Admiral Seymour 
und eine Anzahl engliſcher Offiziere haben fi 
geftern an Land begeben. Bon einer zahlreichen 
Bolksmenge lebhaft begrüßt, begaben ſich die 
Offiziere nach dem Clubhauſe „Principeſſa Ifa- 
bella“. Die Bevölkerung iſt in feſtlicher Stimmung. 

Rom, 17. Oktbr. (W. T.) Sämmtliche Blätter 
bringen Artikel, in welchen dem in Tarent ein- 
getroffenen engliſchen Geſchwader warme Will⸗ 


Unſer Petersburger ® - Correfpondent ſchreibt 


dem Pripet, dem Dniepr, der 


o 


i 


nannt. N 
britanniens, Italiens, Defterreich-Ungatns, 
lands, Spaniens, 
Gtaaten. 
ſchaftern gleich ftehen, 


ſchafter beglaubigt. 


hängigen“ vielgenannte Agitator, 
tags-Gandidat der Socialdemokraten im fünften Berliner 
Wahlkreiſe, Kaufmann Albert Auerbach, hat Berlin 
und Deutſchland für immer den Rücken gekehrt und 
ſich nach Paris begeben, woſelbſt er fi) zu etabliren 
gedenkt. Auf feiner Reife über Amſterdam ſtattete er 
auch dem holländiſchen Socialiſtenführer Domela 
Nieuwenhuis, deſſen Schriften Auerbach ins Deutſche 
überſetzt hat, einen Beſuch ab. 

* [Zur Förderung des Schulweſens] hat der 
„W. 3.“ zufolge der Cultusminiſter einige be- 
merkenswerthe Verfügungen erlaffen. Einmal 
hat er entſchieden die Beſchäftigung ſog. Präpa⸗ 
randen auch nur zur aushilfsweifen Derſehung 
von Schulſtellen verboten; dann hat er aber auch 
und unſeres Erachtens mit demſelben Recht den 
von verſchiedenen Seiten geſtellten Antrag auf 
Zulaſſung von Candidaten der Theologie zur Er⸗ 
theilung von Unterricht an Volksſchulen unbe- 
dingt zurückgewieſen und den Grundſatz betont, 
daß an der Volksſchule nur für die Schule ge⸗ 
prüfte Lehrkräfte beſchäftigt werden dürfen, daß 
aber in den theologiſchen Prüfungen ein Erſatz 
für die pädagogiſchen Prüfungen nicht befunden 
werden könne, weil beide ſich auf weſentlich ver- 
ſchiedene Gebiete erſtrechen, und weil es für den 
Volksſchullehrer nicht allein auf ein gewiſſes Maß 
poſitiver Kenntniſſe, ſondern vor Allem auf eine 
Reihe von Fertigkeiten und Erfahrungen, auf die 
Dertrautheit mit den Grundſätzen der Schul- 
erziehung und den Lehrweiſen ankomme, die 
theologiſchen Prüfungen aber nicht die Aufgabe 
hätten, die Bekanntſchaft des Candidaten mit 
dieſen Dingen zu ermitteln. Diefer in der theo- 
logiſchen Welt ſicher peinlich berührende Erlaß 
wird wohl um ſo freudiger in Lehrerkreiſen be- 
grüßt werden. ' 

L. [Gegen die Weinſteuer.] Die „GStraßb. 
Poſt“ — ein regierungsfreundliches Blatt — will 
von der Werthſteuer auf Wein nichts wiſſen. 
„Eine Werthſteuer“, schreibt ſie, „iſt an fi ſchon 
ein übles Ding. Die ſcharfe Controle, ohne welche 
ſie nicht beſtehen kann, führt im einzelnen zu un- 
zähligen Beläſtigungen und Unannehmlichkeiten, 
ja, zu Ehicanen, die fehr unliebſam empfunden 
werden. Sie führt Beamte, Verkäufer und Käufer 
in Derfuchung, fie öffnet der Schwindelei Thor 
und Thür, fie koſtet ſchließlich fo viel, daß das 
Gewinn-Ergebniß all die Plackereien nicht werth.“ 
Dafjelbe gilt doch auch von der Werthſteuer auf 
Tabakfabrikate, für welche die ſüddeutſchen 
Pflanzer ſchwärmen, weil ſie hoffen, daß durch 
dieſelbe der Concurrenz des amerikaniſchen Tabaks 
eine Schranke geſetzt werde. (Die Weinſteuer iſt 
ſchon jetzt todt.) 6 

* [Schiffsverkehr aus der Oſtſee nach der 
Nordsee.] Wie verſchiedene Blätter melden, ift 
die kaiſerliche Kanalcommiſſion für die Erbauung 
des Nord- Oſtſee-Kanals zu Kiel gegenwärtig vom 
Reichsſchatz-Secretär mit der Herbeiſchaffung des 
ſtatiſtiſchen Materials über den bisherigen Schiffs- 
verkehr aus der Oſtſee nach den Häfen der Nord- 
ſee und weiter beauftragt worden. Dies würden 
diejenigen Schiffe ſein, die zu einem großen Theil 
demnächſt den Nord⸗Oſtſee-Kanal zu paffiren 
haben. Es ſoll der Umfang des vorgedachten 
Schiffsverkehrs in den ſechs Jahren von 1887 
bis einſchließlich 1892 dargeſtellt werden, und 
zwar nach der Art der Schiffe, ihren Namen, 
ihrer Ladung, ihrer Tragfähigkeit in Regiftertons, 
ihrer Nationalität und Flagge, dem Datum ihres 
Eingangs und ihres Ausgangs, ſowie ihres Be- 
ſtimmungshafens. 

*JWechſelſtempelſteuer.] Amtlicher Nachweiſung 
zufolge hat die Einnahme des Reiches an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer für die Jeit vom 1. April bis Ende 
September d. J. 4.058 149,90 Mk. oder 156 559,30 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Bor- 
jahres betragen. 


Frankfurt a. M., 16. Oktober. Geſtern fand 
hier unter dem Vorſitze des Conſuls Puls im 
Saale der Kandelskammer die conftituirende 
Sitzung des Vereins deutſcher Immobilien 
makler ſtatt. Es waren 65 Städte vertreten, 
darunter Berlin, Breslau, Bremen, Kannover, 
Dresden, Leipzig, München, Lübeck und Königs- 
berg i. Pr. Im ganzen waren 150 Mitglieder 
anweſend. Die Derſammlung nahm das vorge- 
legte Statut, ſowie eine, die geſetzliche Regelung 
der rechtlichen Stellung der Immobilienmakler 
verlangende Denkſchrift an und wählte einen 
Ausſchuß von 30 Mitgliedern. Der Vorſtand be- 
ſteht aus 12 Perſonen. 

Nürnberg, 16. Oktober. Heute Vormittag 
wurde die dritte Hauptverſammluͤng des deutſchen 
Vereins für den Schutz des gewerblichen 
Eigenthums in dem Körſaal des bairiſchen Ge- 
werbemuſeums von dem Vorſitzenden Commerzien⸗ 
rath Kenneberg eröffnet unter Betheiligung von 
Mitgliedern der Reichs- und bairiſchen Staats- 
behörden, der Spitzen der Stadt Nürnberg, der 
Handelskammer und anderer wirthſchaftlichen 
Körperſchaften, ſowie zahlreicher und namhafter 
Derireter der Induſtrie und des Handelsſtandes. 
An ein einleitendes Referat des Ingenieurs Karl 
Pieper zu Berlin „Ueber das Erreichte und 
Erreichbare auf dem Gebiete des internationalen 
gewerblichen Rechtsſchutzes“ ſchloß ſich eine leb- 
hafte Debatte, an der ſich u. a. der Geheime 
Regierungsrath Kauß, der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Goldſchmidt (Vertreter der Aelteften der 
Kaufmannſchaft zu Berlin), Rechtsanwalt Häufer 
Gertreter des mittelrheiniſchen Fabrikanten- 
vereins) aus Höchſt, Kandelskammerſecretär Pro- 
feſſor Dr. Zuber aus Stuttgart und Rechts- 
anwalt Dr. Edwin Katz aus Berlin betheiligten. 
die Erörterungen führten, wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet, zu folgender in ihrem erſten 
Theil einſtimmig, in ihrem zweiten Theil gegen 
5 Stimmen angenommenen Rejolution: 

„Das deutſche Gewerbe bedarf 1) dringend des 
baldigen Anſchluſſes an die internationale Union zum 
Schutze des gewerblichen Eigenthums; 2) die einheit- 
liche Kusgeſtaltung der das gewerbliche Eigenthum be- 
treffenden Schutzgeſetze. 

Rumänien. 

Bukareſt, 16. Oktober. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes königliches Refcript: 

„Durch den Segen der Vorſehung iſt die Erbprinzeſſin 
Ferdinand, meine vielgeliebte Nichte, von einem Sohne 


Der neue deutſche Botſchafter dort, Frhr. Saurma entbunden worden, 
v. d. Zeltſch, wurde aber erſt am 4, September 
vom Präſidenten Cleveland empfangen. In London 
und Paris find die nordamerikaniſchen Geſandten 
bereits ſeit faft einem Jahre zu Botſchaftern er- 
Es ſind nunmehr in Berlin acht Bot- 


ſchafter, nämlich von Seiten Frankreichs, = 
Rup- 
„der Türkei und der Vereinigten 
Da die päpſtlichen Nuntien den Bot- 
ö ſo ſind bei den bezüglichen 
katholiſchen Höfen und Regierungen neun Bot- 


* [Kuerbach.] Der in der Bewegung der „Unab- 
ehemaliger Reichs ⸗ 


welcher ven Namen Carol erhalten 
hat. Meine Dynaſtie iſt durch dieſes glückliche Ge- 
eigniß neugefeſtigt worden. Das Land ſieht darin die 
Erfüllung des Wunſches, der während eines halben 


Jahrhunderts ſo oft ausgedrückt wurde. Der Prinz, 
auf rumäniſchem Boden geboren und inmitten der 
Nation erzogen, über die er berufen iſt, dereinſt zu 
herrſchen, wird das mächtigſte Band zwiſchen der 
Dynaſtie und dem theuren Lande ſein, dem ich ſeit 
27 Jahren alle Kräfte und alle Gedanken weihte. Ich 
zweifle nicht, daß die Freude meiner Familie ein Jeſt 
für die ganze Bevölkerung bilden werde, und vertraue 
den jungen Prinzen mit Stolz der Liebe und der An⸗ 
hänglichkeit meines geliebten Volkes an.“ 

Die Geburt des Prinzen wurde im ganzen Lande 
mit großem Enthuſiasmus aufgenommen. In 
ſämmtlichen Städten des Landes wurde Flaggen- 
ſchmuck angelegt. Die Miniſter und der Bürger- 
meifter von Bukareſt begaben ſich heute Por- 
mittag nach Schloß Peleſch, um den Civilſtandsact 
aufzunehmen. Der neugeborene Prinz wurde 
unter dem Namen Carol eingetragen. Das Be- 
finden der Prinzeſſin Ferdinand, ſowie des neu- 
geborenen Prinzen iſt ein ſehr befriedigendes. 


Frankreich. 

Paris, 16. Oktbr. Erzherzog Franz Ferdinand 
von deſterreich ift geſtern Abend um 11¾ Uhr 
von Havre im ſtrengſten Incognito in Begleitung 
des Oberhofmeiſters Grafen Wurmbrandt hier 
eingetroffen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schulſchiff „Stein““ (Commandant Capitän 
zur See v. Wietersheim) iſt am 14. Oktober cr. in 
Southampton eingetroffen. 

M.-A. b. Tg. 


Am 18. Oktober: : 
una Danzig, 17. Okt. N.. 1043 
Wetterausſichten für Mittwoch, 18. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, trübe, Regenfälle; milde Luft, windig. 
Für Donnerstag, 19. Oktober: 
Wolkig, bedeckt, Strichregen; ziemlich milde. 
Windig a. d. Küſten, Nebel. 
Für Freitag, 20. Oktober: 
Wolkig, Regenfälle, ſtarke Winde; 
Sturmwarnung. 
Für Sonnabend, 21. Oktober: 
Wenig verändert; ſtarke Winde. 


* [Disciplinarkammer für Reichsbeamte.] 
Zum Präſidenten der kaiſ. Disciplinarkammer für 
Reichsbeamte in Danzig iſt an Stelle des ver- 
ſtorbenen Landgerichtspräſidenten v. Schumann 
Hr. Landgerichtspräſident v. Runomski hier ſelbſt 
vom Bundesrath gewählt worden. Auf Grund 
dieſer Wahl erfolgt die Ernennung durch den 
Kaiſer. 

* [Nachnahmeſendungen.] Wir wir hören, werden 
noch häufig werthvolle Gegenſtände in gewöhnlichen 
Nachnahmebriefen mit der Poſt verſchickk, da ange- 
nommen wird, daß die Angabe des Nachnahmebetrages 
mit der Werth angabe gleichbedeutend ſei. Lebiere 
Porausſetzung iſt indeſſen nicht zutreffend. Denn nach 
$ 7 Abf. 4 der Boftordönung gilt der Vermerk über 
Poſtnachnahme nicht als Werthangabe; Nachnahme- 
ſendungen werden nur dann als Werthſendungen be- 
handelt, wenn auf der Sendung außer dem Nach- 
nahmebetrage ausdrücklich ein Werth angegeben iſt; 
auch kann nur in dieſem Falle bei eintretendem Ver- 
luſte ſeitens der Poſtverwaltung Erſatz geleiſtet werden. 
Bei Nachnahmebriefen, deren Inhalt von Werth iſt, 
empfiehlt es ſich daher, von der Werthangabe oder 
der Einſchreibung Gebrauch zu machen. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Rechnungsrath Steg- 
mann zu Bromberg, dem Rechnungsrath Brenke zu 
Charlottenburg, bisher bei der Ober⸗Poſtdirection zu 
Königsberg, dem Poſtmeiſter a. d. Neuenborn zu 
Wormditt iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Boit- 
ſecretär Kalkſchmidt zu Tilſit der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

Perſonal-Beränderung.] Der bisherige Gerichts- 
Aſſeſſor Auguft Genſen in Danzig ift zum Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor ernannt und dem Gonfiftorium der Provinz 
Pommern überwieſen worden. i 

* [Danziger Jagds und Reiterverein] Sammel- 
platz für die Jagd am Mittwoch, 18. d. Mis., 2 Uhr 
Nachmittags: Carlikau. 

+ [Berein ehemaliger Fünfer.] Geſtern Abend 


kühler. 


fand die monatliche Generalverſammlung ſtatt. In der- 
ſelben hob der Vorſitzende hervor, daß der Verein im 
letzten Jahre gute Fortſchritte gemacht hat, indem er 
von 25 auf 46 Mitglieder geſtiegen iſt. Im Laufe des 
letzten Jahres iſt eine Gterbehaffe gegründet worden, 
welche bei einem Todesfall 120 Mk. zahlt. Bei der 
Neuwahl des Vorſtandes wurden gewählt: als Vor- 
ſitzender Herr Stegemann, deſſen Stellvertreter Herr 
Zuburra, als Schriftführer die Herren Gädtke und 
Plügge, als Kaſſenvorſtand die Herren Kuſina und 
Blohmke und als Vergnügungsvorſtand die Herren 
Plaga und Fröhlich. 

* [Patent] Auf ein Verfahren zur Gewinnung 
rhodanfreier Ammoniahſalze hat err Profeſſor 
Dr. Blochmann an der Univerſität in Königsberg, 
auf eine als Putzſtock verwendbare Gewehrſtütze für 
Militär-Gewehre Herr B. Knop in Gumbinnen und 
auf die Kerſtellung waſſerfeſter und temperatur- 
beſtändiger plaſtiſcher Verzierungen und Gebrauchs- 
gegenſtände Herr W. Gutwaſſer in Königsberg ein 
Patent angemeldet. B 

* lKirchenviſitationen.] Dis vorgeſchriebene kano- 
niſche Kirchenviſitation in der hieſigen katholiſchen 
Pfarckirche zu St. Joſeph fand heute Vormittag um 
10 Uhr ſtatt. Die Viſitation in der katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche zu Neufahrwaſſer findet am 23. Oktober cr, und 
diejenige in der hieſigen Pfarrkirche zu St. Nicolai am 
24. Oktober, Vormittags, ſtatt. Die katholiſchen Schul⸗ 
kinder der erſten und zweiten Klaſſen aus den zu den 
betreffenden Pfarreien gehörigen Bezirksſchulen ſind 
behufs Beiwohnung der Katecheſe und Prüfung in der 
Religion an den betreffenden Tagen und zu den be- 
treffenden Stunden vom Schulunterricht dispenſirt 
worden. 

*I Wilhelmtheater.] Geſtern Abend fand das 
Benefiz und letzte Auftreten der tätowirten Miß Irene 
Woodward ſowie das erſte Auftreten mehrerer neu 
engagirter Specialitäten vor einem beifallsluſtigen 
Publikum ſtatt. Miß Irene, die beim Betreten der 
Bühne mit Tuſch und einem prächtigen Roſenſtrauß 
empfangen wurde, machte noch einmal ihren ge⸗ 
wohnten Rundgang und ließ ihre bunte Haut 
vom Publikum bewundern. Sie wird ſich von hier 
nach Königsberg begeben. Ein Ballet-Trio, das 
ſich „Rigoletto“ nennt, zeichnet ſich durch Eleganz 
und Grazie aus. Zora Ekſip⸗ eine elegante 
Erſcheinung, die den Beſuchern von früher her noch in 
Erinnerung ſein dürfte, producirte ſich mit großer Kraft 
und Gewandtheit auf dem Tragez equilibre, Dieje 
„Jahn“,-Künſtlerin jehte ihren halsbrecheriſchen Pro- 
ductionen dadurch die Krone auf, daß fie ſich mit den 
Zähnen an ein von der Galerie bis zur Bühne ge⸗ 
ſpanntes ſtraffes Drahtjeil klammerte und fo die Fahrt 
quer durch den Zuſchauerraum in Windeseile unter- 
nahm. Von dem alten Künſtlerperſonal war u. a. Herr 
Heinhaus geblieben, der wiederum neue Proben ſeiner 
fabelhaften Rechenkunſt ablegte. Namentlich war es 
bei den Beſtimmungen des Geburtstages interefjant, 
daß Herr K. i. B. den 27. Juni 1836 als einen Montag 
beſtimmte, während derſelbe vom Auftraggeber für 
einen Freitag gehalten wurde. Der Rechenkünſtler 
wies aber mit großer Genauigkeit die Richtigkeit ſeines 
Reſultates nach, ſo daß ſich der Auftraggeber für be⸗ 
fiegt erklären mußte. Ebenſo erging es einem Herrn 
mit dem 9. Januar 1804. 2 Be 8 

* [Reuer Fährtarif.] Für die ſtädtiſche Fähre 
über die Mottlau bei Strohdeich iſt ein neuer Tarif 


erſon 1 Pfennig. Von der Entrichtung des Zähr- 
Steuerbeamte in Uniform oder mit 
abzeichen, Kafenpolizeibeamte und Lootſen, Fußboten⸗ 
poſten, ſowie Kilfsmannſchaften bei Zeuers- und 
Waſſersgefahr oder ähnlichen Nothſtänden. Am Stroh- 
deicher Ufer iſt eine Tafel, welche den vorgenannten 
Tarif enthält, neuerdings aufgeſtellt. 

* [Asphaltirung] Der Asphaltbelag auf der 
Radaunebrüke vor dem Hohen Thor ſoll im Laufe 
der Woche erneuert werden weshalb die Fußgänger- 
paſſage daſelbſt für einige Tage abgeſperrt werden muß. 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr traf von 
Ohra aus ein Telegramm bei der hieſigen Feuerwehr 
ein, daß in Schönfeld ein größeres Feuer ausge- 
kommen ſei. Es wurde fofort eine Spritze abgeſchickt, 
die denn auch gegen 9½ Uhr dort anlangte und auf 
dem Grundſtück Nr. 23, das dem Ortsſchulzen Johannes 
Jantzen gehört, zwei Stallgebäude und eine Scheune 
in Flammen ſtehend fand. Dem energiſchen Eingreifen 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken 
und das Wohngebäude zu halten. Die Scheune iſt mit 
vollem Einſchnitt niedergebrannt, auch von den beiden 
Gtallgebäuden ſtehen nur einige Mauern. Verbrannt 
find 2 Schweine, Hühner und 60 Scheffel Kartoffeln, 
außerdem Getreide. Es waren fünf Dorfſpritzen an 
der Brandſtelle, und zwar die aus Schönfeld, Zankenzin, 
Kowall, Wonneberg und Matzkau. Erſt um 1½ Uhr 
Nachts trafen die hieſigen Mannſchaften hier wieder 
ein. Das Feuer iſt in der Scheune ausgekommen. 
Das Wohnhaus iſt unverſehrt geblieben. 

* [Strafkammer.] Wegen verſuchter Sachbeſchädi⸗ 
gung hatte ſich heute der Pferdebahnführer Eduard 
Karpinski aus Zoppot zu verantworten. Derſelbe 
ſoll am 22. Juni d. J. von der dem Gutsbeſitzer Hans 
Göldel in Zoppot gehörigen Zeldbahn einige Schienen 
mit Steinen loszuſchlagen ſich bemüht haben. der 
Angeklagte, der die von ſeinem Bruder, Herrn Brauerei- 
beſitzer Karpinski, von Zoppot durch das Kaiſerthal 
nach dem Walde angelegte Pferdeeiſenbahn befährt, 
beſtreitet ſeine Schuld. Er will an dem genannten Tage 
nur das in der Kreuzung zwiſchen der Pferdebahn 
und der Göldel'ſchen Lowrie-Bahn, die zur Beförderung 
von Lehm nach der Ziegelei dient, befindliche Paßſtück 
zuſammengeſchoben haben, um mit feinem Pferdebahn⸗ 
wagen vorbeizukommen, eine Sachbeſchäbigung habe 
ihm vollſtändig ferngelegen. Hr. Göldel hat einen 
Strafantrag gegen Karpinski nicht geſtellt, die Sache 
dem Amtsvorſteher nur zur Kenntnißnahme mitgetheilt, 
um ſich vor Wiederholungen zu ſchützen. Der Staats- 
anwalt beantragte eine lätägige Gefängnißſtrafe. Der 
Bertheidiger, Rechtsanwalt Keruth, führte aus, daß 
ein Vorſatz nicht vorgelegen habe, das betreffende 
Schienengeleiſe auch keine Eiſenbahn oder „Bauwerk“ 
im Sinne des Geſetzes ſei. der Gerichtshof 
konnte den Ausführungen des Vertheidigers nicht 
beitreten, nahm vielmehr an, daß die Göldel'ſche 
Bahn ein „Bauwerk“ im Sinne des Geſetzes ſei, 
daß aber der Angeklagte im Intereſſe ſeines Bruders 
gehandelt habe, und verurtheilte ihn zu der geringſten 
zuläſſigen Strafe von 8 Tagen Gefängniß. — Der 
Arbeiter Auguft Muſchat von hier hatte ſich heute 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Derſelbe wird beſchuldigt, am Abend des 2. Juni d. J. 
dem Arbeiter Johann Butowski mit einem Gummi- 
ſchlauch mit ſolcher Vehemenz über den Kopf ge- 
ſchlagen zu haben, daß dem B. das rechte Auge 
auslief und die Sehkraft auf demſelben verloren 
ging. B. hatte mit der Tochter des Angeklagten ein 
Berhältniß hinter dem Rücken des Vaters und be- 
iuchte dieſelbe öfters. An dem Abend des bewußten 
2. Juni war B. wieder zu Muſchats gekommen, um 
feine Brauizu beſuchen. Plötzlich ſprang Muſchat auf den 
nicht gewünſchten Freier ſeiner Tochter zu und miß⸗ 
handelte ihn in der oben geſchilderten Weiſe. Die Aus- 
ſagen ſtehen ſich gegenüber. Muſchat will von Butowski 


mit dem Meſſer bedroht worden ſein. Der Gerichtshof 


erkannte unter Annahme mildernder Umſtände gegen 
en Angeklagten auf 6 Monate Gefängniß. 

[ Poeltzeibericht vom 17. Oktober.] VBerhaftet: 8 Ber- 
ſonen, darunter 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 betrunkene 
Frau. — Geſtohlen: 1 fiberne Remontoiruhr. — Ge- 
funden: 1 wollenes Hemde und 1 Paar wollene Unter- 
hoſen, abzuholen Hohe Geigen Nr. 23, Hof, bei dem 
Arbeiter Emil Löffke; 1 Plüſchjacke, abzuholen Neu- 
fahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 37, bei dem Dienſtmädchen 
Eliſabeth Herbſt; 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzu- 
holen Neufahrwaſſer, Gasperjtraße Nr. 26, bei der 
Seefahrerfrau Karoline Struks; 1 Gterbekaffen- 
Quittungsbuch auf den Namen Wilhelm Preuß lautend, 
1 Portemonnaie mit Geld, 1 Sonnenſchirm, 1 Spazier- 
ſtock, 1 Regenſchirm, abzuholen im Fundbureau der 
kgl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie 
mit 2,75 Mk., 1 ſilberne Damen-Remontoiruhr, abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Marienburg, 17. Oktbr. In vergangener Nacht 

gegen 2 Uhr kam in der Werhftatt des Böttermeiſters 
Julius Habicht in der Langgaſſe Feuer aus, daß in den 
vorhandenen größeren Holzvorräthen reichlich Nahrung 
fand. Der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr gelang es erſt 
nach mehrſtündiger angeſtrengter Thätigkeit, das Feuer 
auf feinen Herd zu beſchränken und die namentlich ge- 
fährdete angrenzende Monglowski'ſche Maſchinenfabrik 
zu erhalten. Die Werkſtatt mit allem Inhalt wurde 
total veraichtet. 
* [Einpfarrung.] Die evangeliſchen Bewohner der 
Ortſchaft Wieſenau (Kreis Dirſchau) ſind zur evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinde Güttland (Diöceſe Danziger 
Werder) eingepfarrt worden. 

* Die Herren Landrath Conrad und v. Merns- 
dorff-Peterkau find nun auch von conſervativen 
Mähler-Berfammlungen zu Graudenz und Dt. Enlau 
als Candidaten der Conſervativen für die Landtags- 
wahl im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg aufgeſtellt 
worden. 

Rieſenburg, 15. Oktober. In unſerer Zuckerfabrik 
ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unglücksfall. Der 


aufgeſtellt. Das Fährgeld beträgt hiernach für ede 
geldes ſind befreit commandirte Militärs, Polizei- und 
einem Dienft- 


getreten. 


Arbeiter Schipanski, der ſeit mehreren Zahren auf der 


Locomotive, welche die Rüben vom Sorgenſee nach 
der Fabrik ſchaffte, als Keizer beſchäftigt war, gerieth 
beim Zuſammenkoppeln des Zuges zwiſchen die Puffer 
und wurde fo ftark gequetſcht, daß er nach wenigen 
Minuten ſtarb. S. hinterläßt eine Frau und mehrere 
unerzogene Kinder. 

-ch- Dt. Krone, 16. Oktbr. Zu der am 18. 
d. M. ſtattfindenden Feier der Enthüllung des 
Zwei-Kaiſer⸗denkmals ſchmückt ſich unſere kleine 
Stadt. Der Feſtplatz iſt mit laubumwundenen 
Maſtbäumen umgeben, auch ſind in den Straßen 
mehrere Ehrenpforten erbaut. Gegenüber dem 
Denkmal erhebt ſich für die Zuſchauer eine Tribüne. 
Leider ſcheint das Wetter der ſchönen patriotiſchen 
Seiler nicht günftig zu fein, denn ſein geftern regnet 
es ununterbrochen, hoffen wir, daß der 18. uns 
Kaiſerwetter bringt. Das denkmal beſteht aus 
einem dreieckigen Obelisken aus grauem Granit, 
gekrönt wird derſelbe von einem fliegenden Adler. 
An zwei Seiten des Obelisken befinden ſich die 
wohlgetroffenen Bronze -Medaillons der Kaiſer 
Wilhelm 1. und Zriedrich III. Das Denkmal iſt 
nur aus echtem Material gefertigt. Leider find 
einige der Ehrengäſte verhindert zu erſcheinen, 
fo der commandirende General und der Divifions- 
Commandeur. Wir hoffen, daß der Kerr Ober- 
Präſident und der Kerr Landesdirector an der 
Feier Theil nehmen werden. Die ſonſtige Betheili- 
gung aus dem Kreiſe iſt eine ſehr rege, die Billets 
zur Zeſtvorſtellung ſind alle vergriffen. Das Pro- 
gramm iſt, wie ſchon berichtet, folgendes: 1½ Uhr 
Enthüllungsfeier, Feftrede Sr. Excellenz des Ge⸗ 
nerals der Infanterie z. D. v. Wißmann und 
Uebergabe des denkmals an die Stadt. Um 
8 Uhr findet Jeſteſſen im Hotel Gotbrecht ſtatt. 
Abends 7 Uhr Zeſtvorſtellung, veranſtaltet von 
Dilettanten der Stadt. Die Feſtvorſtellung wird 
aus drei Theilen beſtehen. Zum Beginn Prolog 
mit lebenden Bildern, dann ein muſikaliſcher Theil, 
zum Schluß Aufführung der beiden Einacter 
Sie Mollwitz“ und des beliebten Schwankes 
„In Civil“. i 

Kulm, 16. Oktober. Ein bei der Chauſſeeſtrecke 
Kaldus-Althauſen beſchäftigter Arbeiter war an der 
Drahtſeilbahn beſchäftigt, welche zum Fortbewegen der 
Lowries auf dieſer Strecke hergeſtellt iſt. Als der 
Betrieb etwas ſtockte und die gefüllten Lowries den 
ihnen beſtimmten Weg nicht einſchlugen, griff derſelbe 
nach dem verwickelten Drahtfeil und gerieth dabet in eine 
Schlinge, welche ihm den Kopf vom Rumpfe trennte, 

K. Thorn, 16. Oktober. Das Tagesgeſpräch bildet 
heute hier der Kusbruch der drei Verbrecher aus 
dem Criminalgefängniß. Alle drei, der wegen Gr- 
mordung des Herrn Baron v. d. Goltz zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilte Kopiſtechi, der vor 
8 Tagen wegen verſchiedener Eiſenbahndiebſtähle zu 
langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Arbeiter 
Prey und der unter dem Verdacht ſchwerer Diebſtähle 
in Unterſuchungshaft genommene Schachtmeiſter 
Makowski aus Mocker befanden ſich in einer Zelle 
des Criminalgefängniſſes, die an der Nordſeite des 
zweiten Stockes liegt. die Verbrecher haben die 
Flucht anſcheinend ſchon längere Zeit geplant und ſie 
heute früh zwiſchen 3 und 5 Uhr ausgeführt. Der 
Regen ging in Strömen nieder. Der Poſten war in 
das füdlich vom Gefängniß befindliche Schilderhaus 
Dieſen Umſtand benutzten die drei Ber- 
brecher; ſie hatten augenſcheinlich das Mauerwerk an 
ihrem Fenſter vorher gelockert und die Traillen aus 
der Mauer entfernt. An einer aus den Stroh- 
ſäcken gefertigten Leine haben ſie ſich auf 
den inneren Hof des Gefängniſſes herabae- 
laſſen. Zum Ueberſteigen der äußeren Mauer benutzten 
ſie einen leer ſtehenden Kaſten. die Ausbrecher waren 


nur mit dem Hemd bekleidet. Zum Schutz gegen die 
Witterung nahmen ſie ihre decken mit. Zwei der 


letzteren find bereits aufgefunden. Auf der Bromberger 
Borftadt find Kleider geſtohlen worden. Man ſchreibt 
dieſen Diebſtahl den Ausreißern zu. Alle Maßregeln 
ſind getroffen, um ſie wieder unter Schloß und Riegel 
zu bringen. — Unſere Vorfahren haben viele Stipendien 
geſtiftet für die ſtudirenden Söhne unſerer Stadt. Die 
Vertheilung all dieſer Stipendien liegt dem Magiſtrat 
ob. Derſelbe hat unlängſt 14 Studirende mit Stipendien 
bedenken können. Diejelben betragen 60-1009 Mk. 
Aus dem Inſtitut für gewerblichen Fortſchritt wurden 
außerdem 3 Stipendien zu 100 Mk. vertheilt. Dem 
Curatorium der Fortbildungsſchule find 100 Mk. zu 
Prämien überwieſen. 

* Dem Landrath, Geh. Regierungsrath v. Gottberg 
in Domnau iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte unter Verleihung des Kronenordens 
2. Klaſſe ertheilt worden. 5 

Pr. Holland, 16. Oktbr. Die in Maldeuten abge⸗ 
haltene Berfammlung des „Bundes der Landwirthe“ 
hat die vor einigen Wochen von der conſervativen 
Partei aufgeſtellten Herren Graf Kanitz⸗Podangen 
und Graf Finckenſtein⸗Simnau als Candidaten für 
die bevorſtehende Landtagswahl angenommen. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 

* [Eine merkwürdige Anzeige] bringt die „Königsb. 
Allg. Ztg.““ in ihrer Nr. 474 wie folgt: Eine an- 
ſtändige Frau wünſcht aaſtändiger Leute Kindchen in 
Pflege zu nehmen, da ſie nur ſolche gehabt hat und 
auch eigene Kuhmilch hat. Gefällige Offerten unter 
G. K. 311 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 

* [Großes Feuer.] Wie aus Paris telegraphiſch 
gemeldet wird, hat am Montag ein großer Brand, 
welcher Nachts in Saint-Denis ſtattfand, die Werk⸗ 
ſtätten der Allgemeinen Baugeſellſchaft, in denen 
ſich viele von der Schlafwagengeſellſchaft beſtellte 
Waggons befanden, zerſtört. Es wurden 60 Schlaf- und 


vr Dampfer „Wanda“, 
55 Capt. Joh. Gseh, 
ladet Güter bis Mittwoch 


den U. Oktober er. 


72 


nerſtag inNeufahrwaſſer nach N 23. Oktober. 


Dirſchau, Mewe, Kurie-⸗ 
brack, Neuenburg und 
Graudenz. 1 

Güter-Anmeldungen er- 
bittet 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. 


8 85 — En 
Dampfer „Mietzing“ 
iſt mit Keringen von Rotterdam 
hier angekommen und löſcht am 

Steffen- Speicher, 5 
Inhaber der indoſſirten Con- 
noſſemente belieben ſich ſchleunigſt 
8 


Kuhnow. 


ertheilt 


zu melden bei (210 A 75 5 
f mere. S’adresser Hundegasse 7. 
F. G. Reinhold. Visibie de 1—3 h. 
E ———— 
Looſe d 1 . de francais, cereles de 
Maſſower Gilberlotierie, Loobnversution. Madame Buss- 


Berliner hohe Arcut-Rotterie, rf; 

erliner Rothe Kreui-Lotterie, 7 15 8 

Ulmer Münſterbau - Lotterie, 8 
Theoder Bertling. as: 

Maſſower Silber Lotterie. 
Ziehung 20. und 21. Oktober cr. 
Kauptgewinne: 50 000, 25000, 
10 000 . 


werden mit 90 % baar . erbittet Vormittags 
u 


n Anmeldungen für 


Co 1 5 ck für 
10 . 28 Stück für 25 Mark Kath. Brandt 
empfiehlt aaul Salle 


Jermann Lau, Lanagaſſe 71.18 


Staatliche Forthilbungs⸗ 
und Gewerkſchule. 


Schluß des Unterrichts : 
Sommerhalbjahr am Mittwoch,, 


Großen Gold-u.Silberofterie 


zur Freilegung der St. Marienkirche 


. Beginn des Unterrichts 
Abend in der Etadt u. Don. Minterbalbjahr am Montag, den 


Aufnahmen werden entgegen 
genommen Dienſtag, den 17. Oh-|% 
tober bis Freitag, den 20. Ok- 
tober einſchließlich Abends von 
7—9 Uhr im Gemerbehauie, 

Danzig, Oktober 1893. 


Der Director. 


A. Lohmann, „ 

Heil. Geiſtgaſſe Ir. 121 
Nercie de conversation 
Francaise dirige pur M. de 
Fontelive et Mad. de Fontelive- 


Holzgasse 8 b, vis-a-vis 


Solo⸗ l. Chorgesang 


11 


äter, 


im 


Ziehung der 


im 


in Massow. 


d 5000 Nik., 


2 3 d 4000 Mk., 
5 a 2000 Mk., 
5 

b 


10 a 1000 Mk., 


is herab zu 5 Mk. 2 
Looſe d 1 Mark 


= find zu haben in der 


— 


(234 


in baar bezahlt. 
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Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin 


ich 
gerne bereit, Allen unentgeltlich 
fein Getränk (Reine Medicin od. 
2JSeheimmittel, namh. ; machen, 


cb. m. 80 jähr. Mann v. Sjährig. 
Magenbeſchw., Appetillofich. und 
ſchwach. Berd, befr. hat. &. Hoch, 
Königl. Förſter a. D. 
fen, Kreis Höxter, Weſtſalen. 


Ein ſehr gut erhaltener 


Eaudauer u. ein Landaulet 


(2965 


ER 


Nächſten Freitag u. Sonnabend 


Gewinne: d 50 000 Mk., 25 000 Mk., 10 000 Mk 
4 d 3000 Mk., 
20 d 500 Mk, 
O d 300 Mk., 100 a 200 Mk. ferner 6000 à 100 Mk. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


NB. Sämmtliche Sewinne werden mit 90 % des Werthes E 


rect beiogene 


Ungarweine. 
Valodi magyar ürmös 
Uugariſcher Wermuth, 


in Beller-Imagenfiärkend, appetitanregend, = 
empfiehlt 


Oscar Schultz, 


Breitgaſſe Nr. 9. 
= find bill. zu verk. Mattenb. 30. Hof.] Proben werden gerne verabfolat verk. Vorſtädt. Graben 59. 


— —— — — eRUL — ———— — — — Sr AnENMERRNTRENGHWIN RL“ 


Reſtaurationswagen vernichtet. Der Schaden wird auf 
2 Millionen geſchätzt. (W. T.) 
P ͤ . ̃⅛Ü .. —— —— 


Schiffs nachrichten. : 
Libau, 14. Oktbr. Das geftrandete Schiff „P. Ar 
Mund‘ wird wahrſcheinlich total wrack werden. Die 
Mannſchaft rettete ſich mit den eigenen Schiffsböten. 
Kopenhagen, 14, Oktbr. Der engliſche Schooner 


„Ellen Roberts’, von Königsberg mit Bohnen, iſt 


bei Praſſo geſtrandet. 


A Pe a ES re Sr en 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Greifswald, 17. Oktbr. (W. T.) Auf das Graf 
Blücher ſche Ehepaar in Dietzow iſt heute von 
dem herrſchaftlichen Gärtner ein Attentat verübt 
worden. der Graf wurde durch einen Revolver- 
ſchuß getödtet, die Gräfin verwundet. Der Mörder 
entleibte darauf ſich ſelbſt. 

Paris, 17. Oktbr. (W. T.) Admiral Kvellan 
und die ruſſiſchen Offiziere ſind heute Vormittag 
9 Uhr hier eingetroffen. Auf der Fahrt von dem 
Bahnhof über die Boulevards nach dem Cercle 
militaire wurden fie überall von der Bolksmenge, 
welche in die Rufe ausbrach „Vive la Russie!“, 
mit Jubel begrüßt. Die ruſſiſchen Offtziere er- 
widerten die Rufe mit „Vive la France!“ Man 
ſchätzt die Menge, die auf und in der Nähe des 
Bahnhofs zuſammengeſtrömt war, auf über 100000. 

— der Marſchall Mac Mahon iſt heute Vor- 
mittag auf Schloß Laforet geſtorben. 

Nom, 17. Oktober. (W. T.) Als geſtern ein 
Deputirter im Politeana-Theater eine gegen 
das Minifterium gerichtete Rede hielt, in der 
auch die Socialiſtenfrage beſprochen wurde, ver- 
anlaßten die Knarchiſten Ruheſtörungen. Es 
fiel ein Revolverſchuß. Darauf entſtand ein ent- 
ſetzliches Gedränge, in welchem mehrere Per- 
ſonen Contuſionen erlitten. Doch gelang es der 
Polizei, die Ruhe wiederherzuſtellen. Heute früh 
ſtand das Theater in Flammen und brannte 
nieder. Man vermuthet Brandſtiftung. 


Briefkaſten der Redaction. 
R. in M.: Die Panzer-Corvette „Baiern“ iſt auf der 
hieſigen Rhede noch nicht eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Oktober. 
Ers. v. 16. 


Ers. v. 18. 


Menzen, gelb 5% do. Rente 82,70 83,30 

Nov.-Okt. 142,00 131,00) 4% rm. Gold- 

Dai. . 153,50 152,20] Rente.. 89,89 80,80 
5% Anat. Ob 88,10 88,20 


Roggen 
Nov.-Okt. 125,50 184,900 Ung. 47 Grd 93,10 93,00 


Mai.. . . 133,00 131,50] 2. Orient.. — 5,80 
Hafer 4% ruff. 4.80 58,20) = 

Nov.⸗Okt. 158,50 158,00] Combarden | 41,70) 41,70 
Mai... 145,20 145,20 Cred.-Actien 198,75 198,00 
Petroleum Dise.-Eom., 171,10, 171,50 
per Deutſche Bk. 159,56! 150,7 
loco 18,00 18,00 Saurahütte. 198,909 18250 
Rüböl Oeſtr. Noten 160,90 160,45 
Nov.-Dht., | 87,70 47,80] Ruff, Noten 212,00 212,05 
April-Dai 28,70 48,70 Varſch. kur: 211,75 211,75 
Spiritus London kurz 20,315 20,325 
Oktober . 31,50 31,600 London lang 20,22 20,235 

Wr 37,80 Ruffiine 5% 


.- B. g. H. 
Danz. Priv. 


ank 
D. Delmühle 


430 ichs: H. 106.70 
eichs - A 
3½ do. | 99.701 99.70 
3% do. 8.40 85.40 


35 Conſols 108.40 82,20 82,20 


127 do. 99,80 89,80] do. Brior. | 96,59 96,50 
3 do 85 85,50 Mlav. S.-B. 108,00 108,00 
3½ pm. Bfd.] 97,50 97,50 do. S.: 69,50 69,00 
31/ % weftpr. Oſtpr. Südb. 

Bfandbr. 86,00 86,10 Giamm.-A. 71,00 70,50 
do, neue. 36,00 85,90] Danz. S.-K. — — 

ital. g. Pr.] 51,50 51,90] 5% Trk.-Anl.] 92.70 92,70 

Fondsbörie: befeſtist. Privatdiscont 4½. 


Danziger Börſe. 

Amtlichte Nottrungen am 17. Oktober. 

Weizen loco matt, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß e 


hochbunt 745799 Gr. 130138 U Br. 93— 


hellbum 745—7936r.129—136.MM Br. 135 AM 
bunt 135—7888r.127—134.MM Br. b 
roib _ 7111788 Gr. 100-138 U Br. es. 
ordinär 716—7668r.118—132.AM Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 120 M, 
zum freien Verkehr 756 Gr. 139 Hl. = 
Auf Lieferung 745 Gr, bunt per Okt.⸗Nov. zum freien 

Verkehr 133½ M Br., 133 AM Gd., tranfit 120 M 


tranſit 124% Al bez., per Mai-Juni zum freien Ber 
3 Al Gd., tranfit 126i/ M 
Br., 126 M Gd. 5 
Roggen loco inländiſcher feſt, tranſit niedriger, per Tonne 
von 1000 Kilogr. SER 
50 per 71 Gr. inländiiher — M, tranſit 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M,. 
unterpolnüch 81 M. . 

Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 114½ Al bez., 
unterpolniſch 91¼½ M Br., 91 M Gd., per Dhibr.- 
November inländ. 114½ t bez., unterpoln. 90½ M 
Br., 90 MM Gd., per November⸗-Dezember inländiſch 
114½ AM bez., unterpolniſch 90 M Br., 891 2 
Gd., per April-Mai inländiſch 123 M Br., 122 AM 
Gd., unterpoln. 92½ Al. Br., 92 MU Gh., per Mai⸗ 
win Br., 124 M Gd., tranſit 9312 M Br., 


Berfte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 609—668 
Gr. 75—88 M bez. 


Ich, verſende als Gpe- 
cialität meine 
Schl. Gebirgshalbleinen 
= 74cm breit für 13 c, 80 em 
= breit 14 NL, meine 
Schl. Gebirgsreineleinen 
756 cm breit für 16 MH, 82m 
breit für 17 M, das Schock 

33½ M, bis zu den feiniten 
3 Qualitäten. 5 
Viele Anerkennungsſchreib. 

; Nuſter franco. 
3. Gruber, & 
Ober⸗Glogau in Schl 


Eine gut erhaltene 


wenn jeder ſopf den Namenszuy | 


00 graue Papageien, 


anfangend ; iche 
13 M, 24 dito einige Worte 
ſprechend ü 25 M. 

Lebende Ankunft garantirt. 


Guftav Schlegel, Hamburg 3. 


3 Grundſtück 
Doppelkaleſche u. Couzérſzu arten, Zoppot, 


ſtraße Nr. 9. 


Dotter ver Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 5 135—140 


ei j 

RE 775 = Kilogr. Gum See Export) Weizen 3,75— 

1 ez. 2 = 5 ER 

Spiritus per 10000 % Liter coniingent. loco 52½ N 
Gd., Oktbr. 52 „ Gd., nicht contingent. 32½ M Gd., 
Ohtbr. 32 AN Gd. Novbr.-Mai 31 H Gd. 

Nohiucker matt, Rendement 889 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,40 M bez., 18,25 — 13,35 M Gd. per 
50 Kilogr. incl. Sack 5 

Boriieherami der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 17. Oktober. 

Getreideborſe. (5. v. Morſtein.) Weiter: Regneriſch. 
Temperatur + 11 Gr. R. Wind: W. . 

Weiten. Inländiſcher ſchwach zugeführt blieb ziemlich 
unverändert. Bon Zranlitweien waren polniſche in 
matter Tendenz und Preiſe zu Gunſten der Käufer, da⸗ 
gegen zeigte fi für ruſſiſche Ghirka zu letzten Breiſen 
etwas mehr Kauflust. Bezahlt wurde, für inländiſchen 
weiß 734 Gr. 129 M, 761 Gr. 132 Al, hochbunt 761 
fein hochbunt glaſig 777 Gr. 135 Al, 

10. Ml, 142 sr. ite l, ellen 2 
bu 53 Gr. 1 . r. , hellbun 

110 hohbunt 75, Gr. 118 
120 M, hochbunt glaſig 756 Gr. 15 Al, 
Gr. 93 M. 718 Gr. 94 M, 
in ee de a en u. 700 Se 

» 132, 2 un r. . 7. 
98 M, 750 Gr. 100 , 756 Gr. 101 M, 756 und 772 
Gr. 102 M per Tonne. 

Termine: Oktober-Novbr. zum freien Verkehr 133½ 
AM Br., 133 M Gd., tranſit 120 , bez. Novbr.-Dezbr. 
zum freien Verkehr 13&/2 UL Br., 134 AM Gd., tranſit 
120 Al bez., April-Mai zum freien Verkehr 145, n. 
Br., 14½ A Gd., tranfit 124½ M bez, Mai- Juni 
zum freien Derkehr 146 ½ JUL Br., 146 A Gd., 
tranli 128½ M Br., 126 m Gd. NReaulirungspreis 
zum freien Derkebr 130 M, tranfit 120 A. 

Roggen, Inländiſcher loco ohne Handel, tranſit in 
matter Tendenz und Preiſe 1 M niedriger. Bezahlt iſt 
polniſcher zum Tranſit 726 Gr. 91 K, 750 Gr. 90 A. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine Dhtober inlän- 
diſcher 114½ M bez, unterpolniih 91½ M Br., 91 M 
Gd., Ontbr. Nopbr. inländ. 114½ „ bez., unterpolniſch 
9012 M Br., 90 AM Gd., Rovbr.-Desbr. inländ. 1142 M - 
bez., unterpolniſch 90 M Br., 89¼% M Gd., April- 
Mai inländ. 123 M 122 M Gd., 


Gd., Oktbr. 32 M Gd., November-Mai 31 M Gd. 
ee a . 
Dieienroingiihe Depeihe vom 17. Oktober. 

Morgens 8 Uhr. - 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. at Wind Metter. Tem | 
Bellmullet 763 DN 3 bedeckt 1) 
Aberdeen 760 NRW 44 bedeckt 9 
Chriſtianjund 155 ORD 1 wolkenlos 4 
Kopenhagen 751 W 3 Dunſt 12 
Stockholm 15% N Regen 5 
Haparanda 7154 N % | wolkig —2 
Petersdurg 1556 N 1 bedeckt 2 
Moskau 758 SSM I bedecht 4 
TorhQueenstomn| 761 SS 2|Resen 12 | 
Cherbourg 1766 WSW 2 wolkig 15 
Helder 1262 W 6 wolkig 13 
Sylt 755 mm 4 wolkig 13 
Hamburg 157 | 5 bedeckt 12 
Swinemünde 754 WOW 5 bedeckt 12 0 
Neufahrwaſſer 7590 W 3 | bedeckt 13 2) 
Diemel 148 OS 31 Regen Sal 
Barıs 7168 SSW 1 bedeckt 13 
Münſter 761 W 5 wolkig 13 
Karisruhe 7167 Sm ͤ bedechtk 12 
Wiesbaden 765 ſtill — bedeckt 14 
Nünchen 768 SW ß bedecht 11 
Ehemnib 761 | 5 bedeckt 12 3) 
Berlin 757 W wolkig 14 0 
Wien 763 | 4 bedeckt 14 
Breslau 759 W u bedechtkt 13 
Ile d' Air 766 ſtill — Nebel 12 
Nizza 764 8 2 wolkig 15 
Trieſt 764 ftill — bedeckt 17 


1) Geſtern und Nachts Regen. 2) Nachts ſtürmiſch 
mit Regen. 3) Dunſt. 4) Geſtern Regen. 

Scgla für die Windſtärke: 1 — leiter Zug, 2 leicht, 
3 „ ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 - ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


Ueberficht der Witterung. 


Ein barometriſches Minimum, welches geſtern Abend 
am Skakarag lag, iſt oſtſüdoſtwärts nach der ſüdöſt⸗ 
lichen Oſtſee fortgeſchritten und bemirkt, in Wechſel⸗ 
wirkung mit dem Hochdruckgebiete über Frankreich, an 
der deutſchen Küſte ſtarke, an der pommerſchen Küſte 
ſtürmiſche Weſtwinde. Das barometriſche Maximum im 
hohen Norden hat an Höhe zugenommen und ſcheint ſich 
nach und nach ſüdwärts auzubreiten. In Deutichland iſt 
das Wetter bei lebhaften, vorwiegend weſtlichen Winden 
mild und trübe. Zu Grünberg fielen 24, zu Karlsruhe 
40 Millimeter Regen. Veſterwig hatte Gewitter, zu 
Haparanda wurde Nordlicht beobachtet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


. ... ... .... . — 
EB er 79 5 Therm. ; 
=5 20 Telfs Wind und Wetter. 
1664 757,9 121 SM., leicht; bew. 
17) 8 753,6 124 NW., ſtark; bewölkt. 
171121 751,0 12,5 WM W., „ ; 7 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Bermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den fohalen und provinzieſlen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein. — für den 
Inſeratentheil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 
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= 
100 Hammel 


und Merzſchafe 
verkauft 
Sewinne, Bahnſtat. Luta 
Ein Primaner od. Dber-Gecun- 


daner des Realgymnaſiums 
wird zur Ertheilung on Nach- 


zu ſprechen, Stück 


Nachnahme. 


Wegen Todesfalls des bis. hilfeſtunden gefucht, 


Adr. unt. 2093 i. d. Exp. d. Zig. 


Hundegaſſe 75, 1 Tr., 
werden alle Arten Regen⸗ und 
Sonnenſchirme neu beiogen, a. 
Schirme in den Lagen abgenäht, 
on 125 faber an rtr 
prompt u. ſauber ausgeführ 

SR M. Rranki, Mitine 


ara 


Süd. 
(2377 


die urt eines mun⸗ 
50 wee zent ein wurden 
och erfreut 
Danig, a 17. Oktober 1893. 
J. Reſchke und Frau, 
Käthe, geb. Henkel. 


ee kon 1 


Got, ve 14. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


ee ler fi bei ber gen 
afts-Regiſter I ei der Ha 
delsgeſellſchaft ee ich Nach 


4 alas eingetra 
Die Geſel lſchaft lt aufgelöst 
und zum Liquidator der Kauf- 
mann Franz Neumann in 
Mewe ernannt. 2 
Mewe, den 11. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
1 e Kuttner 
chf.) ſchen Goncurs- 
Iade au zeumash nd ee 
enehmigten ußvertheilung 
9 4 O verfügbar und 


J der na 


Uhr. 
Der Concutsvermalter. 


Row 
Rechtsg Balle And. Noto 
et 3 5 


Im Wege der Aa 
ſtreckung öfientüc meiftbietend 
gegen Baarzahlung. 


Auction. 


Donnerſtag, den 19. Dhtbess 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auetionslohale des Herrn 
Tollet, Altſt. Graben 108, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


Garnitur mit buntem Be. 


1 1 1. 115 2 6 
öffentlich mei ſtbtetend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


Bali ie: in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58ʃ. 


Auction. 


Donnerſtag, den 19. Oktbr., 

Vormittags 11 Uhr, werde ich 

im Kuctionslokale des Herrn 

Collet, Klit. Graben 108, im 
Wege der Zwangsvollſtrechung 

1 Sopha mit buntem Bezug, 

1 einth. Vertikow, 2 zweith. 

Side N 2 Deidruck- 

1485 und 2 Bilder unter 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich N 


baare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvolltieher in Dantis, 
Alte Graben Nr. 58“. 


Auction. 
Donnerſtag, u 19. Okto 
ber cr., Vorm. 11 Uhr, werd 
ich im RP des Kerr; 
Collet, Altſtädt. Graben 108, 
im Wege der Zwangs vollſfreckung = 
1 tweith. gr. Nleiderichrank, 
mah., 1 dito Glasſchrank⸗ 
z 1 einth. Vertikow, 1 Gopha 
mit rothbr. Pin ben e 1 
Sophaſpiegel in Bronce- 
rahmen, 2 Oeldruckbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altitäbt. Graben N 58. 


Lebende 
Karpfen 


empfiehlt 


. Ball 
Pom. Rollhrüſte 


friſch aus dem Rauch, 
Kieler Sprotten, 


Kieler Fettbücklinge 


täglich friſche 1 
empfiehlt 


Carl Köhn, 
Rorit. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Neue Sendung von 


Nehring Nachfl., 


Röpergaſſe 7. (2967 


Meine Specialität 
Stockmannshofer 
Pomeranzen 
in den meiften Delicateß⸗ 
und Wein-Handlungen, 
Condikoreien u. Reſſau⸗ 
rants erhältlich, 
empfiehlt 


„G. Engel 
me 
„Zum Kurfürſten“, 
Nr. 71 Hopfengaſſe Nr. 71. 


2 "Heute Abend giebt es 
N ausnahmsweiſe gute 


Schmalzgänſe u. Enten. 


Salln Ruben, Breitgaſſe 19/20. 


Adolph Cohn, 


Lang gaſſe 1 (Langgaſſerthor), 
empfiehlt 


C. Amor 15 a 
Canggaſſe Nr. 35 a 
empfiehlt 


moderne Mäntel, 
Jaguets und Capes 


Empfehle 
Nenheiten in Ampeln, 


Bilderzweigen eie. 


aus haltbarem ein Material. 
Ferner 


das Geschmackvollste 


in Makartsträussen. 
Versand nach auswärts prompt. 


Blumen- u. Pflanzenhandlung 


Fr Raabe Nach. Jolannes Brüggemann, 


Danzig, Langenmarkt 1, 


empfiehlt fein 55015 Hl beſter gediegener 


Herrenſtiefel 


AR beſtem Roß, Rind- und Kalbleder mit doppelten 
Sohlen, unter Garantie für Haltbarkeit und waſſerdicht, 
in jeder beliebigen Form, für den ſoliden Preis von 


BEE” Herrenftiefel, WE 
einſohlig auf Rand, recht leicht und elegant, M 9, 10. 
Herrenſtiefel mit Tucheinſatz, 


recht warm gefüttert, 


Damen-Sederftiefel, 
recht feſt und waſſerdicht, M 4,50, 


hochelegante Damen - e 


zum Knöpfen und Gummizug, für Al 


Hulmacher Fig iefel um side, 


es Gummibonis 55 Gummifhuhe | 


ds dee sche yrüparirte Gerfienmehl? 


5 wird in Danzig id über 50 Jahren bei Biutarmen, 
2 Rerven- und Magen-Leidenden, Bruſtkranken, Recon- 
8 valescenten, magern, ſowie ſchwachen »Derjonen, zur Mieder- 
9 heritellung körperlich u. geiftiger Friſche, mit auffallendem 
8 Erfolge angewandt.“ 

8 

8 Gerſtenmehls des H. Gelsz habe ich von den Erben käuflich 
9 erworben, und iſt von nun ab allein 55 bei 15 das 
= Pfund für 60 3, bei Abnahme von 6 Pfund 3 M, 
iu haben. 


G. Kuntze, Paradiesgaſſe Nr. 5. 


8 zur — —— 


K 
= 
2 
9 


Bduuszla 


Rur ur Tage! 


Wichtig für Daten 


Neueſte von 110 Amalie v. Hranekhen einzig 
und allein erfundene Methode. Eine Vertreterin wird im 
Saale des Seſeilſchaftspauſes, Heil. Geiſtgaſſe 107, am; 
Mittwoch, den 18, und Donnerſtag, den 19. Oktober, 
Vormittags von 10—12; von 2—4 Uhr unentgeltliche Unter 
"Sn abhalten in der 


Für Gas- u. Gasglühlicht- Beleuchtung 


mpfehle 
hochfeine Kronen, Ain ein Ppras, Doppelarme ꝛc. 


3. Damm Nr. 3 R. F. Anger 3. Damm Nr., 3. 


. 55 . 5 N 
Für Grundbeſitzer. 

Eine ſüddeutſche Gtadt-Gparkaffe beleiht 
Güter und bäuerliche Grundſtücke bis zum 20- 
fachen Grundfteuer-Reinertragezu 4% ohne irgend 
welchen Abzug. 

Bedingungen äußerſt coulant, Beträge jeder 
Höhe ſofort zur Verfügung. (Anfragen mit Brief- 
marke verf.) (2416 


Bertreter: G, Plaschke, Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 5. 
Städte 11 Gemeinden erhalten Darlehne gegen Schuld- 
ſchein, auf Wunſch 3 


Beitrittserflärungen 0 00h bis 12000 orf 


für den Verein ſind von gleich oder Januar an 
„Bienenkorb‘‘ jauf 1. oder gute 2. Snpothek vom 


Gelbitdarleiher zu begeben. 
nimmt entgegen Frau M. Bu- Adreſſen unter Nr. 2760 in der 
dach, . Hit. 


— 9 5 — dieſer Zig. erbeten. 


dorcheſter: EG durch eine Anzahl vorzügl, Künſtler 150 


J. Milder, Firſcuehaſe 9 


& 


| Apollo - Saal. 
Sonnabend, den 21. Oktober, abends 7½ Uhr pünktlich: 
. Abonnements-Goncert, 
Gnmphonie- Abend. 
tfeltahten 
50 Mitwirkende verſtärkte Theater⸗Kapel 


Golitt: Herr, Heinrich Davidfohn-Danzig (oline. 
Dirigent: Seorg Schumann. 


Brogramm 
1. Ahademiſche Fest. Duverture 17 Brahms. 
2. Concert für Violine mit Orcheſterbegl, Beethoven. 
Eh Symphonie C-dur, op. 61. Schumann. 
. . jagner. 


Abonnementskarten zu 16 und 12 M, RR * und 14 M. 


„ 


Ouverture zu „Tannhäuſer““ 


f zu billigen Preifen, e „ en 10. 


5 Ziemſſen, 


Der Billetverhauf findet in der Sihaienpandtuns von Eonit.|1 
Hundegaſſe und Zoppot, ſtait. 


Mufiklehrerinnen und Lehrern ſteht eine Preisermäßigung zur 


Verfügung. Die Lifte liegt in genannter Muſikalienhandlung aus. 1 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 


Mittwoch, den 18. Oktober er.: 


I. Geſellſchafts⸗Abend. 


Großes Concert, 


e von der Kapelle des Grenadier - Regiments König 5 


riedrich I unter ns eat Muſikdirigenten 
rn 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30.9. Loge 
Zehner-Billeis 2 M im Vorverkauf bei en 2 Lau, Muft 
Balien- Handlung, Langgaſſe, und 1 W. Otto, Cigarren 

Handlung, in r zu habe 
Bei Benutzung der Logenplaße find Zuſchlagbillets an der 
Kaſſe 3 "Clobliffemenis zu löſen. 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 
Freitag, den 20. Oktober er.: 


I. Ginfonie-Concert, 


Flägel und Pianos 


weltberühmter Sirmen, ſowie 


eigenes Fabrikat in Pianinos 


ſolideſter Conſtruction und edlem Klang- 

character von Mk. 570.— an in großzer 

Auswahl. (2977 
Miethspianino auf Lager. 


C. Weykopf, 


Pianofortefabrik mit Dampfbetrieb. 


9 2. 


Unsere grossen Sortiments 


Damen-Kleiderstoffe 


vom allerbilligsten bis hochelegantesten Genre in 
den neuesten und schönsten Farben 
empfehlen 


für die Herbst-, Winter- 
und Gesellschafts-Saison 


zu allerbilligsten Preisen, 
Specialität! 
Schwarze Seidenstoffe, 
.  Gelegenheitskauf! 
Rein seidene Satin Nerveilleux noir 
a Meter 2,00 Mk. 


Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 


Schulbücher 
für ſämmtliche Schulen 


nur neueſte ie und in dauerhaften 0 
8 billigen Preiſen vorräthig in (250 


L. 6. bann ei A. Weber's Buch handl m 


Photographiſche Kunſt - Anftalt 
Blaschke, 
Nr. 80 Poggenpfuhl Nr. 80, 


fer 
1 Duhend Bitten - Bilder: 
Mar 


ae Fer 
3 Stüch 4 m, 6 Sich 5 a 1 Stück 8 M. 
ice Ich ae. auch bei trüber e für e 
1 r 


Elegante Fracks 


Aerea 


; und Frack⸗Anzüge verleiht 


J.Baumann, Breitgaije361 


g 
cretion“ 2104 befört, die einen. 
dieſer Zeitung. 


Ein: Frl. Kath, f. geſt. g. g. Zeug 
niſſe Stelle als Stüße der 

Hausfrau. oder zur felbftftändigen 

Feiluns eines Haushalts 

u. 2965 in d. x d. Zig. 


dentl Eltern, 
[anaben ze orden i EU 


lernung der Mace haben, finden 

unter günſtigen Bedingungen in 

meinem gut 5 Lehr⸗ 

inſtitut Aufnahm 

A. Gath, Glad tnapeumeiſter, 
Lauenburg i. Pomm 


hende e e d 
ſtehende, ſehr häusl, un 
wirthſchaftl. Wittwe, 44 J., 
wünſcht ſich miteinem älteren 
gut ſituirten Herrn ehren- 
haften Charakters zu ver⸗ 
heirathen. Discretion gegen 
Discretion. Nur ſtreng 
reelle, nicht 195 9 9 Off. 
unter 2889 in der Exped. 
dieſer Zeitung erb. 


SS 


N 


werden unter B. D. 


in 
[E. mehrere Jahr 


D. 


Be Canegaf = 


n ei abeifen-, 


; € 
a aren- u. Wirthſchaftsge⸗ 
rätge Geſchält fi In 1155 


Antritt einen ſoliden, 


benen Di. Verkäufer. 


Bewerbungen find Zeugnißab⸗ 


ſchriften, Photographien u. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei Algen. 8 


Ludwig Rachau Nchfi., 
Marienwerder. 
Wein- Kgenten ſucht 
Lampricht, Mannheim L. 18. 


ein io ITS ſelbſtſtändig arbei⸗ 
tender Conditorgehülfe 

für Ben Marzipan- und Garniteur- 

Bolten, ſowie ein Gehülfe für 

125 Backpoſten, können zum 
. November cr. eintreten bei 


Decar A 


Eine 


Directrite 


5 hohem Salair. 


Langgaſſe 66. 


Vertreter! 


Ein leiſtungsfähiges Haus 


[Greiz-Geraer Artikel ſucht für ſo⸗ 


fort einen mit Kundſchaft und 
Branche vertrauten tüchtigen und 
zuverläſſigen Vertreter für Danzig 
uengagiren. Geil. sau pbielungn 
ie 
Annoncen-Grpedition von Rud. 
Nr ans erbeten. (2089 


Lehrling 


zum ſofortigen Antritt ver- 
langt (2873 


0 7 von gl. o. ip. e. j. Landw. 
. ber fein. Küche vertr., mit 
gut. 18 1 degli e. kräft. Köchin 


E Inſpeckoren, Gärner, 
cher und Hausdiener. 

2. e Heil, il. Geiſtg. 29. 

eis es Gelinde - Comioir von 

Unmaldt, Heiligegeiſtg. 


mueitgafie \ 2 4 


von 1870. 


Mitt och. 18, Oktober, 
Abends 8½ Uhr, 


Vortrag 


des Herrn g. Zeuner 
e Damen u. Herren. 
Thema: 3 Tage in der Sächſi⸗ 
ſchen Schweiz unter Vorfüßhrung 
von 10 großen Aquarellen. 
Vorträge der 1 


Münchner Nvelbrin, 


Brodbänkengaſſe A. 
Jeden „Dienſtag u. Freitag Abend 


Königsberger Rinderflec. 
Restaurant Döring 


Mil kannengaſſe 16. 
eute Aben 
e Hinderfieh 


orgen 
friſche Blut⸗ und bebermurft, 
eigenes Fabrikat. 


ſuche für ein auswär⸗ 5. 18. 5 
tiges Pußzgeſchäft bei 38, Hot. 


Fucnſeſttdarte 


Heute Dienſtag: 
Großer 


Familienabend. 
Apollo-Gaal 


des Hotel du Nord, 


Mittwoch, den 5 Oktober er., 
Abends 7½ Uhr: 


Künstler- 


Abonnements-Concert 


Felix Dreyſchock, 


Pianoforte, 
Florian Zafic, 


Violine, 
Heinrich Grünfeld, 


Hofcelliſt Sr. M. des Deutſchen 
Kaiſers. 


1. 1 Es- dur, op. 17 Nr. 2 
oven. 
2 Cinconne f. d. Violine allein, 


3. 90 Baftorale, b) Capriccio für 
Alavier, SE Tauſig, 
c) Romanze, d) a l’Espagnol 
für Klavier, Felix Dreyſchock. 
4. 0) a religioſo, Thome, 
b) Menuette, Valentin, c) Gui⸗ 
tarre, Moszkowshi, für Cello. 

5. Trio, G- zoll, 1 l 


Nr. 99 empf. tüchtiges Geſinde 3 


aller Art von gleich u. 
Bo ‚guten Zeuaniffen. 


2 in 15 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bureauvorſteher 


(jüngere Kraft), ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u. Empfehlg. 1 5 
opbr. cr. evtl. auch frü her, 


ſoder ſpäter Stell. im Anw.⸗Bur. 


oder in ähnlicher d 
en unter 1 2114 in d 


as 10 

im Fleiſch- u. 
nut Geſchäft thätig geweſen iſt, 
t zum 1. 
e unter 2942 in der 
Exped dieler Zeitung exbeten. _ 


5 bene 
21 J. alt 10 der Wirthſch 
Nu unerf,, i. 


A. N. poiil, Grünhagen. 
Gig in Buchf. u. Correſp. erf. 
Kaufmann, der über 20 0 
in der Getreide-Branche thätig, 
verh. 2. Z. ſelbſtſtändig, ſucht, ge- 


ſtützt auf Ia,-Referenzen, dauernde 
Stellung, gleichviel welch, Branche. 


00 Offerten unter Nr. 2791 
i. d. Exped. dieſer Zeitung erb. 
Ei alt, erf. Wittwe m. vorigl. 

gn. ſucht zum 1. Nov. Stell- 

als anbegoſteg Wirthin oder 

3. N Fü 0 e. 2 
Laft 


i Nr. 99“ iſt ein 
elegant möbl. Zimmer mit 
Kabine zu_bermiethen. 917 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör iſt Kundegaſſe 
Nr. 12% von ſofort zu vermiethen. 
Meldungen 1. Etage. 


[Tandsrude 28, part., Mo 
S 5 


von 


f 
en daſelbſt beim 91155 4 


meiſter Stegemann. 
as von Herrn Biepkorn bisher 
2% benutzte Comtoir Langen- 
markt 10 iſt ſofort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt beim Haus- 
meiſter Stegemann: 


mr halber 
bene 
Mopnine won 3 N nebſt 
u 5 


it 
zu vermiethen, auf Wunſch 
ſmöblirt. Näheres daſelbſt. 


Verein der Oftpreußen. 


Heute Dienſtag: 
erſfammlung 
ambrinushalle. 
r Vorſtand. 


Cafe ‚Ludwig, 


hal 
Jeden Mittwoch Tide Waffeln, 
Kaffee in Portionkannen a 40.2. 


in der 


November Stellung.“ 


i n | 
11 eine Ge 


e BER: l 


— und 


Her Concertflügel von Ei 
Blüthner 1 aus dem Magazin 
von Mar Lipezinski. 
Es wird Föfetchtgeheten, ueber⸗ 
i 55 Mäntel, Kopfbedeckungen 
der Garderobe gegen eine 
debe von 10 3 pro Perſon 
abzuge 
Wiel enge bei (2830 
Conſtantin Ziemfien, 


| Finitler- Abonnements 


Conterte. 


Zu obigen Concerten ſtehen 
den verehrlichen Muſtklehrern 
11 Lehrerinnen Sitzplätze a 1 AM 
und A d 50 3 zur Ver- 


füg 
6 ierbillets Stehplätze a50 
a Gone tin Bienen 


Apollo- Saal 


des Hotel du Nord. 
Sonn, De 22. Oktober ct 
ds 7½ Uhr: 


Tosti-Panzer- 
Concert 


gegeben von ber 
Coloratur-Altiſtin Frau 


Teresa Tosti-Panzer 


und dem Alavier-Birtuojen Herrn 


Rudolf Panzer. 


Der Concertflügel von Jul. 
Blüthner iſt aus dem Magazin 
des Herrn Lipczinski. 

Billets, N d A u. 3 M. 
Stehplätze d 1,50 MM bei 

Constantin Ziemssen, 


Danzig, Hundegaſſe 15 36, 
Soppot, am Macht 


a EUR) henfer, | 
Beben ua: e fee 


Brill. Spec.⸗Vorſtellg. 
Neues Künſtl.⸗Enſ. 


Gronau und Seefeld, 
die hier ſo beliebt. Duettiſten; 
Zora-Ekſipeuftaymnaſtikerin 
Ballet Rigoletto etc. etc. 


nn, Su, 


2 Prolongirt 
1 phänom. Kosrener 


F. A. Heinhaus. 


Gewöhnliche Preiſe. 
12 0 


Sab rs 


. 6 3 pie n ilde 
Kaßze. eſangs-Voſſe. 
e 5. P. E. Der Zalis- 


Zrelag: P. P. A. Don Juan. 
Große Oper. 
INT ahn einen Jeden, meinem 
Sohn Johannes etwas au 
meinen Namen zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. 
Ke Laszewski, Joppot. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig 
Kierzu eine Beilage, 


r T 1 * eee 
u IE, — a er - . 2 2 . r ne za - * Ju * 1 * 


Beilage zu Nr. 20389 der Danziger Zeitung. 
Dienstag, 17. 1893. 


Aus de i H m. Inſterburg, 16: 9867/8, 4 1 Pr. Eoniols —, 5% italien, Rente 83, 
. Provinz. ſterburg, 16. Oktober. Geſtern Abend ſtarb Kavre, 16. Oktbr. Kaſtee. Good average Santos her 7 ee e e = oe 


R. Belplin, 16. Oktober. In der geftern ftatt ehab⸗ plötzlich am Herzſchlage der hieſige zweite Bürger- Oktbr. 101,00, per Dezember 100,75, per März 97,50. 1 il . 
den Generalrerſammiung bes hiefigen enangeltichen | Meifter danzen im Alter von 68 dehrer. Fer d. | Sean e. m. 1g Obr. Eiecten-Gocietät. e un. Slterreichſe Gebrene ag ungarilche Bolbrente 
Dännervereins wurden bei Neuwahl des Vorſtandes befand ſich auf einer hurzen Bejuhsreife und wen | Deiterreichiiche Crebei d Ketten 26 f, Sranzoſen — | 92%, 4% Spanier 63%, 3½ % privil, Acanpter 97, 
einftimmig wiedergewählt die Herren Pfarrer Morgen- gerade im Begrifi, auf dem Bahnhof Gumbinnen ben | Fombarden —, ungar. Goldrenie — Gotthardbahn] 4% unific. Aegnpter 102%, 3% garantirte Aleanpter 
roth - Rauden zum erſten, Poſtmeiſter Naeje - Belplin Zug zu befteigen, als der Tod ihn ereilte. Der Der- 151,20, Disconto-Commandit 171,40, Dresdener Bank | —, 4½ % aanpt, Zributanleihe 88½ 3% conſol. 
zum zweiten Vorſitzenden, Poſtaſſiſtent Kotzer - Belplin ſtorbene hat ſich um die Förderung des Gemein. 135.60, Berliner Handelsgeſellſchaft 130,80, Bochumer [Mexikaner 592, Ditomanbank 1338, GSuezactien —, 
zum Schriftführer, Molkerei-Direttor Greiner - Pelplin weſens hieſiger Stadt große Verdienſte erworben und | Sußſtabl 114,30, Gelienkirhen 138,90 Harpener 126,20, | Eanada- Baciie 76, De Beers Actien neue 15%, 

m Kaſſirer und Gutsbeſitzer Kuhnke-Rauden zum erfreute ſich in allen Schichten der Bevölkerung weit Kibernia 109,00, Caurahütte 98,70, 3%. Portugieſen —, | Rio Zinto 13½ 4% Rupees 66. 6% fund. argenk. 
eiſitzer. die Zahl der Mitglieder iſt von 22 auf nun- über die Grenzen des Kreiſes hinaus allgemeiner italieniihe Mittelmeerbahn 90, ſchweizer Centralbahn | Anleihe 681, 5% argen. Goldanl. von 1886 642, 
mehr 60 geitiegen. Beliebtheit. Der Stadt hat er feit 15 Jahren ununter⸗ 10595. Halten. Deribionaug Loc Cimpionbahn 2 Orich Ans. 1751 300% Selene Mienapel An, 
% ᷑ ꝶ ] ll! f EL, ng 
hieſigen Landgericht die letzte diesjährige Schwur⸗ vertrat während einer Legislaturperſode gemeinſam Bien, 16, Okibr. (Schluß-Courſe.) Deſterr. 4½ % Papier- London, 16. Oktbr. die ‚Getreidesufuhren betrugen in 
gerichtsperiode, welche vorausſichtlich zwei Wochen mit Herrn v. Gaucen-Julienfelde den Wahlkreis rente 96,70, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,60, | der Woche vom J. Ontbr. bis 13. Oktober: Engl. Meizen 
ausfüllen wird. Unter den Straffachen, welche in dieſer Inſterburg- Gumbinnen als Candtagsabgeordneter. en 1 2951 8188,80 NN. an Are eh 5135 de ane ee 

- ; : Tr DO: OB EeTT er Sooſe ‚50, Auſt. R z — 3 

Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung gelangen, ſpielt 149,00. Cänderbank 947,30, Creditact. 334,50, Union- | 1256, fremder 99394 Orts, engl. Mehl 20 777, fremdes 


der Meineid wieder eine hervorragende Rolle. Go Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. | vank 250,00. ungar. Ereditact. 409.00, Diener Banh- | London, 10. Dub, Hetrei 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


werden ſich künftigen Mittwoch nicht weniger als ſechs 3 verein 122,50, Böhm. Weitbahn 373,50, Böhm. Norbb London, 16. Oktbr. 
inei ; ; erlin, 17. Oktober. i en Seelen ‚ol, un on, 16. Oktb d 
he Verleitung zum Pein- ß e der Reichsbank vom 14, Oktober. ie A und Meplruhe Nene Selbe 1 5 
Aus dem Kreiſe 5 8 5 ranzoſen ‚15, emberg-&;ern. 257,00, Lom- | — Milde. \ 5 

en erich a 1900 n Dem . (ber Be. Status vom Stat dard. 103,75. Rorbmeitbahn 214,00, Bardubitzer 195,50, Glasgow, 16. Oktober. Roheiien. (Schluß.) Mixed 
18. Juli d. J. mit ei 900 g, der am Be on eoursfähigem atus vom | Aip.-Mont.- Act. 53,60, Zabakactien 189,25, Amiterdamer | numbres marrants 42 sh. 1 d. 3 

. Juli d. 3. mit eigener Lebensgefahr 3 Menſchen deutich. Gelde u. an Gold | 14 Oktbr. | 7, Oktober.] Wechiel 105,30, Deutihe Plage 62,35, Condoner Mediel | Glasgom, 16, Ohtbr, Die Derichiffungen betrugen in der 
vom Ertrinken gerettet hat, iſt für dieſe edle That in Barren oder ausländ. 126,75, Pariser Wechſel 50,32½. Napoleons 10.05 ½, | vorigen Woche 3455 Tonnen gegen 5040 Tonnen in der⸗ 
eine Prämie von 30 Mk. bewilligt worden. — Die Münzen) das do fein zu Mi A Marknoten 62,35, Ruff. Banknoten 1,321/2, Gilbercoup, | Telben Woche des vorigen Jahres. 
durch die Berfehung des Kreisſchulinſpectors Bloc 1 A berechnet... 750 313 000] 739746000 | 100, Bulgar. Ant. 114,10, öſterr. Aronenrente 8575, Civerpool, 16. Oktober. Baumwolle. Umſatz 14000 
erledigte Kreisſchulinſpection Zempelburg iſt ver- ; eitand an Reichskaſſen⸗ 23299 ungar. Kronenrente 93,40. Ballen, davon für Gpeculation und Erport 1000 Ballen. 
tretungsmweije dem NAreisjhulinipector Gerner zu Pr 3. Peſtand an Rstenanderer 000 2272300 [ Amsterdam, 16. Okibr. Getreivemarkt. Wezzen auf | Zeit. Mibdl. amerikan. Lieferungen? Ohtober-Nopbr. 
Siena bie auf Weitede Übertr 5 2 . sen he 1089 Termine elwas niedriger, per November 155, per | 4% Käuferpreis, Nopbr.-Deibr. 410% do., Dezember- 

en eee anken n 890 O00 9599000 | Mär; 166. — Roggen loko behauptet, do. auf Ter.] Januar 41/2 do., Jamuar-Februar ende, Februar- 


B. Dt. Krone, 16. Oktbr. In der hatholifhen Kirche 4 Beitand an Wechſeln .. 618 814000 638876000 | mine niedriger, per Oktbr. 113, per März 112. Nübel] Mär; 4% Werth, Mär April n Verkäuferpreis, 
wurde geſtern Vormittag durch den Kerrn Prälaten | S-Bellandantombarbford, 97 599 900 107103000 | Loco 24 ver Ropember-Desember 230, per Mai 2. April. Ma Wia Aduferpreis, Mal - Juni ed. Der 
Friske in Zippnow Herr Probſt Gutzmer in jein Amt 5. Bean an Effecten a 587 000 4711060 Antwerpen, 16. Oktbr. Petroleummarkl.(Schiun bericht.) | Aeanptian brown fair 5¼6, Aeanptian brown good 
als Seelſorger eingeführt. Herr Probſt Renkewitz in Beſtand an ſonſt. Activen 87 600] 46949000 | Raffinirtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt.] fair 5¼. 

Uſch hielt die Feſtpredigt über den Beruf des Prieſters. Paſſiva. 11½ bez. 11%/8 Br., per Novbr.-Dezbr. 11 Br., per Rempork, 16. Oktbr. Wechlel auf London i, ©. 4,83, 
Mi Hs Dem Areife Aut, 16.Ohibe. Saft überall | $Das Orundhanitat. ß ͤœ uꝛMN Geireinemarm, _ Meiten p Sulel1see 220. 
ift die Kerbſtſaat beendigt, Auf manchen Aeckern hat „Der Rejervefonds .... | 30000000 000 | weichend. Roggen ruhig, Hafer ruhig. Gerste flau. — Mais per Oktbr. 6½. — Fracht 2/4. — Zucker 31/1. 


ſich der ſehr früh geſäete Roggen überwachſen und iſt 10. Der Betrag der umlauf. Bars. 16.Ohtbr. (Schlußcourſe.) 3% amortilir. Rente | Newnork, 16. Oktbr. Visible Guppin an Weiten 
a. 1 u 1 milde Witterung noch längere an Jslich fäliger F N aK 35, Ay Anleihe, 5% italieniiche | 65267 000 Bulbels 8 
e | sgggeng| Soaggan | BSS THensinichenkres, 3 Ai 8 = herger mählenprei 
5 gut hat fih der | 12. Die fonſtigen Baifiven. . 898000| 792000 | 4% ”Aufien 1889 98,20, 4% unifie. Acanpter —, 4 Brom an Dee ſe 
257% vo 5 * 


Rübſen entwickelt. Auf den größeren Beſitzungen find Hamburg, 16. Oktober. Getreidemarkt ä i ü "ti 
l 8 Wei 5 1/2, . i i i 
noch bedeutende Maſſen von Zuckerrüben und Kar- ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 138143, = Rassen er 89 60. 4 Driorttats bird. Bogen B52.78, ee el 180, - ieh 43600 


toffeln auf den Feldern. loco ruhig, mecklenb 4— z = ita 

t. elan, 18. Datoper, dem bel dem Hieigen aß, 16e dne, Gren lee neuer 134186, | Srangpien —, „Sombarben, 22125. Lomb. Marias | 12,80 AR, 50 00 meih Bano 10,30 , Mehl ID seit 
haiferl. Peſtamt angeftellten Zelegraphen-Affiftenten | big — übt (unverzolti) ll. Ioco M8,00 23 Banque Pscenple 12, Erebit foncier 982. Fredi | ano [000 Ab 920 l eie 1,60 m Rehl 0 
Menſchel ift vom Kaiſer die Erinnerungsmedaille für piritus felt, loco per Ohtober-November 22 | mobilier —, Deridional-Actien 567, die Zinte- | Rogaen⸗ Fabrikate: Mehl 0 940 AA, do. 0/1 8,60.M, 


; Br., per Nopember-Dezbr. 21/8 Br., pe ien 3 -Acti i ; 

1 aus BR nn worden. Anlaß zu | Januar 213 Br., per April. Mal 215%½ Br. Dan 78.00 eee ee an er Mehl 1 8,00 N, do. 2 5,60 , Commismehl 7.80 MW, 
er Auszeichnung hat der Umftand gegeben, daß | fell, Umfah 4000 Sa, e Detroleum ide behauptet, | Miehti auf deus e Bläbe 2202, Conponer Meciel huri | Scheren Fable Graue 

Menſchel im Juni v. J. den poſtſecretär Dau, welcher | Standard mbite loco 4.60 Fr., per Rovbr.-Desember | 25.1412, Sheaues a. Lond. 25.16, Mediel Amilerbam Gerften-Fabrikate: Graue Nr. 1 16,00 MA, do. Nr. 2 

beim Baden weit in den See hinausgeſchwommen war 4,65 Br. — Wetter: Regneriſch. Rur; 207.25, do. Wien kurz 196,50, do. Madrid kur: 14,50 AR, bo. Mr. 313, le be 10,50 A. 

und in Folge eingetretenen Starrkrampfs in Gefahr Hamburg, 16. Oktober. Zucermarkt. (Schluß bericht.) 415,00, Gred. d'Esc. neue —, Robinſon- Act. 107,81, l 99 m rn Nr. 2 11.80 01 do, Nr. 3 

ſchwebte zu ertrinken, mit eigener Lebensgefahr ge- | Rübenrohzucker 1. Product Bafis 88% Rendement Bortug. 21.06, Portug. Tabaßs-Obliaationen 340, 3% 10,50 M, Kochmehl 6,20 l, Fultermehl 5,20 M, Buch⸗ 


rettet hat. neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,95, | Ruiien 80,30, Privat. Discont 21/n. 8 75 

% Köslin, 16. Oktober. Heute Vormittag wurde mm: ee 13,75, per Mär; 14,00, per Mai 119 5 1658197 7520 0 0 a) Er weizengrütze I 16,00 , do. 2 15,60 U 
i i inzi i ‚12/2. 5 ruhig, per r. 20,20, ver Novbr. 20,40, per Novbr.- 7 
hierſelbſt die erſte und einzige landwirthſchaftliche Hamburg, 16. Oktober. Rafßee. (Schluß bericht.) Good | Febr, 20,70, per Jan. -April 21,20. Jessen beppt, Productenmärkte. 


Winterſchule Pommerns in Anweſenheit von 14 36 g- average Santos per Oktober 81, per dezember per Oktober 14,10, per Januar-April 14,80. — Diehl Königsberg, 16. Oktbr. {v. Bortatius und Grothe.) 


lingen und im Beiſein mehrerer höherer Beamten er- | 801½, per März 77½, per Mai 76. Behauptet. ruhig, per Oktbr. 42 20, per Nopbr. 43,10, per Novbr.- | Weizen per 1009 Kilogr. hochbunter 759 Gr. 131, 762, 
öffnet. Die Eröffnungsrede hielt im Auftrage des Bremen, 16. Oktober. Rail. Beireleum. (Schluß-⸗ Febr. 43,70, ver Jan.-April 14,70. — Rüböl ruhig, per | 730 u. 775 Gr. 132, 743 Gr, mit Roggen 125 MA bei, 
Präſidenten der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft | bericht.) Faßzollfrei Zeit, Loco 4.40 Br. Okt. 53,50, per Nopbr. 54,00, per Nopbr.-Dezbr. 54,25, | bunter 735 Gr. krank 116 M bez., rother 756 Gr. ab- 

der Mannheim, 16. Ohtbr. Broductenmarkt, Weizen per | per Jan.-April 55,50. — Spiritus träge, per Oltbr. fallend 118 M, bei. — Roggen per 1000 11057 


Herr Landrath v. Eiſenhart-Rothe, ı 

518 15 8 BE Sch 1 9 Die den eren Novbr. 15,30, per Mär: 16,10, ver Mai 16,20. Roggen | 37,50, per Nopbr. 37,50, per Nov.-Dezember 37,75, ver | inländ, 744 bis 762 Gr. 109, 726 bis 742 Gr. 110 
und Behörden, weiche Die Greichtung ber Giiule mög | Baker .. ̃ ß ̃ | "Bonbons / 97. 87:50 M Ber lig Or. 
Ri 1 . 15,15, är „30, ai ondon r. n der Küſte enladungen r. 88, bei. 60, r. 7 . er r. 
lich gemacht haben, Dank ausſprach und an die Zög- 15,30. Mais per Ropbr. 11,05, per März 11,45, ner angeboten. — Weiter: Mild. Gerſte per 1000 Ailogr, große 126 Al pez, kleine 


linge ermahnende Worte richtete. Mai 11.50. London, 16. Okt. (Schlußcourſe,) 3 Engl. Conſols 119, ih 70, 71 M bei. — Kafer per 1000 Kiloar. 


— 


* 


nländ. 128, 130, 150 AA bez., ruff. 82, 84, 86, 87, 92, 
zein 99 AN bez. — Erbſen per 1000 Kilogr, weiße 105 
bis 120 Al bez., graue 130 M bez., grüne 122 AN bez. 
— Bohnen per 1909 Kilogr. ruſf. Pferde. 109 M bei. 
— Wicken per 1000 Kilogr. 132, 133, 134 AM bez. — 
Einſen Ra 1000 Kilogr. ruff. 117, 120, 127, kleine 75, 
76_ Al bez. — Seinſaat per 1600 Kilogr. hochfeine rufl. 
200,206 A bez., feine 180, ruſſ. 20 bez., mittle 
ruſſ. 157, 160, 162, 165, 166, 170, 174, 177 H. bei, — 
Dotter per 1900 Niloar. ruſſ. 112, 114, 132, 135, 136, 
139, 130, gering 110, Hanfſaat ruſſ. 168 M bez. — 


Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel bei, 75,50, gering 


73, 74,50 AN be 
Jaß loco contingentirt 54 M 1 0 
34½ MA Br., per Oktober nicht contingentirt 32½ M 
Gd., per Novbr. Mär; nicht contingentirt 30 AN & 
per Frühjahr 1894 nicht contingentirt 31½ M Gd. 
Die Notirungen für ruifiſches Getreide gelten tranſito. 

Stetten 16. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
niedriger, 135—136, per Oktober 138,00, per Rovbr.- 
Dezember 138 Roggen loco flau, 118— 120, 
per. Oktbr. 120,00, per Rov.-Desbr. 120,90. — Bomm. 
Hafer loco 156—165. — NRüböl loco ruhig, per Ohtbr. 
37,50, per April-Mai 48,00. — Spiritus loco matt, 
mit 70 M Conſumſteuer 33,00, per Oßkt.-Novbr. 30,50, 
ner April 32,00. — Betrrleum loco 8,85. 

Berlin, 16. Oktbr. Weizen loco 135—147 M, fein 
weiß märkiſcher — M g. B., per Oktober 141 M 
per Oßtbr.-November 141 M, per Nov.⸗Oez. 141,2 
192 M, per Mai 


bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 
Br., nicht contingentirt 


d.. 


151,50 — 151,23 152,50 M. 
Roggen loco 120—128 M, gut inländ. 125—126 M 
ab Bahn, per Oktober — Al, ver Ohtbr.⸗Nopbr. 
123,25 — 124 M, per November-Dezember 123,50— 
- 424,25 M. — Hafer 


25 Al, per Mai 131—131.50—131,25 


25— 


oco 155—188 AA, mittel u. guter oſt- u. meitpreuf. 


1 


159—176 M., pomm. u, uckermarkiſcher 160-176 . 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher u. ſüddeutſcher 159—175 M, fein 
ſchleſ., preußiſcher und mecklenb. 178—184 M ab Bahn, 
Der Oktober 164,25—165 Al, per Oktober-Novbr, 
57.25— 158 M. per Nopbr.-Deꝛbr. 153,25. 154,50 M, 
925 Mai 144.25 — 145,50 M, per Juni 144— 144,25 
44 AR. Mais loco 109—120 M, per Oktober 
109 AH, per Oktbr.⸗Nopbr. 109 M, per November⸗ 
Dezember 109,50 MN, per Mai 113—112,75 U. — Gerſte 
loco 125—190 K. — Kartoffelmehl per Oktbr. 16,25 . 
Br. — Trockene Kartoffelſtärke per Oktober 16.25 MA, 
Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per Oktober 7,80 N 
Br. — Erbſen loco Zuttermaare 150— 162 N, Kochwaare 
175—205 MM, Bictoria-Erbfen 220—230 „HM. — Weiten 
mehl Nr. 06 20,25 — 18,50 M, Nr. 0 17,00 — 14.50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 u. 116,25—15,25 M, ff. Marken 
17,15 AR, per Novbr.-Desember 16,20 M, per Januar 
16,50 AM, per Mai 17,20 M. — Beiroleum loco 
18,0 M. — Nüböl loco ohne Zah 47,0 , per 
Oktbr. — , per Oktbr.⸗Novbr. 47,7 —47,6—478 M, 
per Nopbr. Dezember — ü, per April-Mai 18,7 Al, 
per Mai 48,8 M. — Spiritus ohne Faß loco unver- 
ſteuert (50 M) 53,3 M, loco unverſteuert (70 AR) 
33,7 M, ner Oktober 31.3—31,6 M, per Hhtbr.-Novbr. 
31,3—31,6 M, per Nonbr.-Dezbr. 31,3—31.6 M, 70er 
(incl. Faß) per Arpil 37,3—37,6, M, ner Mai 37,5— 
37,8 M. — Eier per Schock 3,25—3,35 M. 
Magdeburg, 16. Oktober, Zucker bericht. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,65, Kornzuckher excl., 88% 
Rendem. 13,85, neue 13,90, Nachproducte excl., 75% 
Rendement —. Stetig. — Brodraffinade I. —. Brob- 
raffinade 1 Gem. Naffinade mit Faß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. 
J. Product tranfito f. a. B. Hamburg 
13,90 bez. u. Br., per November 13,65 bez., 


ee 


per Oktober 


13,672 I 9 


hi 


Br., per Deiember 13,721 Gb., 13,75 Br., nuar- 
Mär 13.38 85. 19,00 Be. Seti ver da 


x Hopfen. 
Nürnberg, 16. Oktbr. Die Stimmung iſt für beſſere 
Hopfen unverändert feſt, Preiſe einige Mark höher. 
Es werden bezahlt: la Narkthopfen 215—218 AM, Ha 
Narkthopfen 195—208 Al, Gebirgshopfen 220—230 Al, 
Hallertauer 23:—240 AM, Hallertauer Siegel 248— 
260 Mi, Spalter Lard- 270—290 M, la Mürttem- 
ee e ne 
a badi — „lla badiſche — 7 
Polen 205 — 225 M, DM 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrmaſſer, 16. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Marie gouiſe, Engelland, Odenſe, Ballaſt. 
Geſegelt: Ernſt (SD.), Kane, Memel, Güter, 
Emily Rickert (SD.), Steinhagen, Uleaborg, Mehl. 
17. Oktober. Winds SS., später W. 
ann: Mietzing (SD.), Otto, Rotterdam 
inge. 
Geſegelt: Hela (89), Krüger, Norrköping, Zucker. 
Im Knkommen: 1 Logger. 3 


—— ——.— 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


16. Oktober. 
Holztransporte. x 
Stromab: 1 Traft kief. Kanthölzer, eich. Schwellen, 
Rundhlötze, Reich⸗Koßwadow, Schmidt, Müller, Rirrhaken, 
Schiffs gefäße. . 5 
Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 2 Kähne mit 
arz. 


Stromab: 


b Lud. Stöchmann, Thorn, 73 T. Bulser, 
Artillerie-Depot, Danzig. — Ir: Dlinshi, Thorn, 181 I, 
Rohzucker, — Joh. Kreß, Thorn, 202 T. Rohiucter. — 

„Danzig“, Thorn, 50 T. Rohzucher, — Joh. Zayn, 
Hirihfeld, 50 T. Rohzucker, — J. Ostrowski, Schwetz, 
85 T. Rohzucker, — Ant. Dronskomwshi, Schwetz, 100 T. 
Kohzucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — 
2. „Irene, Königsberg, div. Güter, 3. Arahn, — 
D. „Autor“, Königsberg, div. Güter, E. Berenz, — 
2. „Julius Born“, Elbing, dip. Güter, v. Rielen, — 
D. „Amor“, Breitfelde, 31 T. Weizen, Scheffler, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 16. Oktober. Waſſerſtand: 0,38 Meter über 0. 
Wind: Wetter: klar. 

Gelbrecht, 1 Traft Schuh Rh 

elbrecht, tagt, ultz, Tykoczyn, „ 

68% Rundhlähe, 617 Balken, 11 Blancans, 350 eu 
hölzer, 400 St. Faßholz, 3440 Eiſenbahnſchwellen. 

Warſchawski, 4 Zraften, Bulik, Pinsk, Danzig, 3627 
Balken, 143 Kreuhölzer, 120 St. Faßholz, 13 200 und 
9005 Eifenbahnſchwellen. 

Bernitein, 5 Fraften, Willner, Grodno, Thorn, 3100 
Rundhiefern, 243 Balken. . 

Palkomski, Kuzniczki, Nieszawg, Danzig, 43 200 Kar. 
Weizen, 42500 Kgr. Roggen, 1000 Har, Leinſaat. 

Murawski, Winiawski, do., do., 47 250 Kgr. Weizen, 
54.300 Kar. Roggen. 

Nachtigall, Bernitein, Warſchau, Thorn, 63 965 K. Kleie 

Krüger, do. do., do, 64 785 Nar. Kleie. 

Behrenſtrauch, Ginsberg, Wloclawen, Thorn, 2699 
Kar. Delkuchen, 19213 Kar. Zwiebeln, 4809 Kar. Kleie. 
Wee Lewinski. Wloclawek, Danzig, 86 774 Kgr. 


Berliner Jondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. In dieſer Beziehung waren die weniger günſtigen auswärtigen, beionders Wiener Tendenzmeldungen von 
beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig und bei vorherrſchender Realiſations⸗ 
neigung blieb die Haltung anfangs ſchwach. Um die Mitte der Börſenzeit trat ziemlich allgemein eine Befeſtigung 


der Kaltung hervor und die Courſe konnten zum Theil wieder etwas anziehen. 


Der Börſenſchluß blieb ruhig. 


Der Kapitalsmarkt wies verhältnifmäßig feſte Haltung auf für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; 
deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zumeiſt behaupte Fremde, feſten Zins tragende Papiere 


vom 16. | Oktober. 5 


waren zumeiſt ziemlich feſt, aber ruhig; Italiener und Mexikaner im Laufe des Verkehrs anziehend; ungariſche 


Goldrente ſchwächer. Der 


Privakdiscont wurde mit 4½ % notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſter⸗ 


reichiſche Ereditactien ſchwächer ein, ſchloſſen aber feſter; öſterreichiſche und ruſſiſche Bahnen lagen ſchwach, 
ſchweizeriſche und italieniſche Bahnen wenig verändert und ruhig, Inländiſche Eisen anden 5 0 Kemi 1 


aber gleichfalls wenig lebhaft. Bankactien in den Kaſſenwerthen ruhis. 


Induſtriepapiere ſehr ruhig bei zumeiſt 


ſchwacher Haltung; Montanwerthe anfangs matter, beſonders Kohlenactien, ipäter, der Haupktendenz entiprechend, 


befeſtigt. 


Deutſche Fonds. Türk. Abmin.-Anleibe . 92,70 ER f rt 3inien vom Staute gar. Dp. 1892, 2 je, geti A. B. g 5 5012 
Deutiche Reichs-Anleihe 4 196,80] Zürk:comm tk An La. b. 1 | 22,25 ie al Ben: e, MM Smninusaeieliten. SIE aD 2, 
do. do. 3½ | 93,15 Serbische Gold-Bibbr. ..|5 | 83,50 | Bad. Drämien-Anl. 1867 4 | 134,75 | Lüttich unbdurg — | 24,60 | Berliner Kaſſen-Berein 131,25 4%½ Berlin. Pappen Fabrik. 91,00 4½ 
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